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die Bahnlinie Pretoria-Bloemfontein auszu- 14 
führen beabſichtigen. Dieſer Angriff ſoll Dentſchland. £ 
gleichzeitig an mehreren Stellen ſtattfinden. Berlin, 3. Juni. Die außerordentliche 
In Folge des erneuten Vordringens der Ausdehnung der deutſchen Intereſſen in Ost. 
Buren in der Kaptolonie wurde eine Abthei- aſien und insbeſondere die Aufſchließung eines 
lung auſtraliſcher Waldläufer, welche un- Theils des Yangtiefiang „durch die deutſche 
mittelbar vor der Zurückbeförderung in die Schifffahrt gat den kolonialen Streifen Deruſch, 
Heimath ſtanden, zurückbehalten. — Die geſtri⸗ lands Anlaß gegeben, ſich mit der Frage deut. 
gen Londoner Morgenblätter kommentiren die ſcher Konſulate im Yangtie-Gebiete näher zu 
ſchlechten Nachrichten aus Transvaal. „Mor- beſchäftigen. Ein diesbezüglicher. Antrag 
ningleader“ hebt hervor, daß die englische wird dem Vorſtande der deutſchen Kolonial- 
Armee augenblicklich ſehr abgenutzt iſt, und, Geſellſchaft in der in Lübeck bevorſtehenden 
falls Verſtärkungen nothwendig ſeien, nur Tagung unterbreitet werden. Die Motivirung 
ungenügendes Truppenmaterial zur Verfü⸗ des Antrages geht dabei beſonders von der 


3 g 3% in Tode] Thatſache aus, daß durch den Norddeutſchen 
gung ſtände. Außerdem ſeien die im Felde Aogd in Bremen die Schifffahrt auf dem 


Truppen ſo kriegsmüde und abge⸗ int l 
e ur ihnen ein khatkräftiges Vor. Yangtiefiang in ganz hervorragendem Maße 
dringen nicht erwartet werden könne. Da- der deutschen Flagge zugeführt worden it. 


3 2 age Der Norddeutſche Lloyd läßt bekanntlich be- 

te der aus Südafrika nach Lon⸗ er 0 12 SEE * 

55. zurüdgekehrte General Sm Botrien reite jetzt weimal wöchentlich im Anſchluß 
neulich, er glaube, das kalte Wetter, gepaart] an ſeine oſtaſiatiſche Reichspoſtlinie Dampfer 
mit den gegenwärtigen Operationen, dürfte] vom Shanghai bis Hankow laufen und dehnt 
die Unterwerfung der Buren ſpäteſtens im] die Schifffahrt bis Chungking etwa 1200 engl. 
September (2) herbeiführen, aber der größte] Meilen von der Küſte entfernt, aus. Im Zu⸗ 
Theil der britiſchen Armee würde noch ein wei. | ſammenhange damit ſteht die Aufnahme der 
teres Jahr in Südafrika bleiben müſſen. Küſtenſchifffahrt in Hinterindien und zwischen 
ai kreditirte Delegire der Trans⸗ Hinterindien und Shanghai ſowie an der 
3 Uitlander id ir London ange. — rn 2 Sch Fre arm 
ee irn ie britiſche e.] ferner die Aufnahme der Schifffahrt nach den 
bene. it ken a, ie Bithe der Fah Den een Ben dee 
folgten Politik, dahingehend, daß man den F ee | 
1 ee ee Ge. ein ganz außerordentliches Netz von Linien 
jchwerde über die Ernennung von Verwal⸗ ce e en eee eee dei 
tungsbeamten durch Sir Alfred Milner, die geſamten Oſten dienſtbar ſind und es wohl 
persönlich nicht einwandfrei wären daß ſie verſtehen laſſen, daß die kolonialen Kreiſe iür 
er Ale ee er Intereſſe daran in intenſiver Weiſe befunden. 
girten bestätigen die Nachricht. daß Cecil „ d dien der ie Noch reiben: mes 
Rhodes und Milner jevt verſchiedene politiiche| ate dn 3 ae Lr, To 
Anſchauungen haben. Erſterer begünſtigt die | foaftes 83 hr 8 ar int jo erfahren 
Rückkehr der Uitländer und die möglichſt früh- wir authentiſch, daß die Einleitung einer 
zeitige Einführung der Selbſtverwaltung, er Unterfuchung befohlen und bereits im Gange 
tritt der Politik Milners, welche auf die Ein⸗iſt. Es ſei hierbei zugleich feſtgeſtelt. daß da 
richtung einer Kronkolonie abzielt, entgegen. die Veröffentlichung ausdrücklich Allerhöchſten 
Die Delegirten ſagen ferner, daß General Befehlen zuwider erfolgt iſt, von einem Ueber⸗ 
French die Rückkehr der Uitländer begünſtigt] geben des Reichskanzlers reſp. des Aus. 
da dieſelbe das ſchnellſte Mittel ſei, um den] wärtigen Amtes wie in mehreren Blättern 
Krieg zu Ende zu bringen. ausgeſprochen wird, nicht die Rede ſein kann. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus — Eine am Sonnabend in Wien einge⸗ 
Standerton vom 1. d. M.: General Tobias] troffene Deputation Münchener Antiſemiten 
Smut und Dewet, der Sekretär Louis Bothas, unter Führung Wenngs überbrachte dem 
iind heute früh hier eingetroffen. Ueber ihre] Bürgermeiſter Lueger für deſſen Verdienſte 
Miſton verlautet nichts. um die antiſemitiſche Partei einen ſilbernen 
N r N Lorbeerkranz. Zu Ehren der Deputation fand 


der zu fördern und damit das Bedürfniß der 
Bevölkerung veredelnd zu beeinfluſſen.“ Im 
Weiteren wird deshalb um Anlegung eines 
genauen Verzeichniſſes über die von jede 
Lehrer verbreiteten Zeitſchriften und die Za 
der Abonnements erſucht. — Von der Rege- 
rung in Gumbinnen wird es alſo als eine Ob- 
liegenheit der Lehrer angeſehen, als Kolpor⸗ 
teure ihr genehmer Zeitſchriften ſich verwenden 
zu laſſen. Das iſt doch eine geradezu uner⸗ 
hörte Beeinfluſſung der Geſinnungsäußerun⸗ 
gen im Lehrerſtande, und man muß fragen, 
n Kultusminiſter derartige Dinge gut⸗ 
heißt. 


Prinzeſſin Jolanda Margherita 


iſt die Neugeborene genannt, welche am Sonn⸗ 
abend früh im Hönigshauſe zu Rom geboren 
wurde. Wenn man auch in Italien die Geburt 
eines Prinzen und Throufolgers erwartete, fo iſt 
doch auch die Freude über die Geburt der Prin⸗ 
zeſſin eine allgemeine, davon zeugten die Kund⸗ 
jebungen des Volkes, als der Bürgermeiſter durch 

aueranſchläge von dem freudigen Ereigniß 
Kenntniß gegeben hatte. In ſeinem Manifeſt 
wies der Bürgermeiſter, Fürſt Colonna, darauf 
Du daß die Geburt des erſten Savoher-Spröß⸗ 
ings in Rom die ewige Stadt unauflöslich mit 
dem erhabenen Geſchlechte verbinde. Das Volk 
war von Begeiſterung erfaßt, die Straßen zeigten 
ofort Flaggenſchmuck und Vertreter aller Geſell⸗ 
RER eilten nach dem Quirinal, um ſich 
in die Gratulationsliſten einzuzeichnen. Eine Mutter 
ſchrieb: „Dir erhabene Königin herzlichſte Glück⸗ 
wünſche einer Mutter!“ Eine Andere: „Die Roſe 
haſt Du uns geſchenkt, 185 wirſt Du uns auch, 
das Schwert ſchenken.“ Als dem Papſt die Ge⸗ 
burt der Prinzeſſin mitgetheilt wurde, erhob dieſer 
wie zum Segen die Rechte und ſagte: „Möge die 
Prinzeſſin einſt dazu beitragen, Italien mit der 
Kirche zu verſöhnen.“ Ju der Deputirtenkammer 
machten der Miniſterpräſiden! Zanardelli und der 
Präſident der Deputirtenkammer dem Hauſe von 
der Geburt der Prinzeſſin Mittheilung. Beide 
Anſp achen wurden mit lebhaftem Beifall aufge⸗ 
nommen. Die Kam mer beſchloß darauf einſtimmig, 
dem König und der Königin ihre Glückwünſche 
darzubringen und zum Zeichen der Freude die 
Sitzung aufzuheben. Als Zauardelli aufforderte, 
die Kammer möge eine Kommiſſion wählen, welche 
das Königspaar beglückwünſchen ſolle, da erſchollen 
Rufe: „Wir gehen alle, alle!“ Und ſo wurde es 
beſchloſſen. Um 5 Uhr fliegen vom Kapitol 750 
Brieftauben anf, welche die frohe Nacıricht in 
alle Theile Italiens tugen. Die Lottobanken 
find natürlich überfüllt. Mau ſpielt auf Namen 
und Geburtstag des jungen Prinzeßchens mit 
einer Spielw h, wie ſie eben nur Römer bei 
großen Gelegenheiten entwickeln können. Am 
Abend fand eine brillante Illumination ſtatt, 
welche ſich bis in die engſten Gaſſen erſtreckte, 
vom Kapitol au warfen S veinwerjer bantfarbige 
Lichter über die Stadt, die Maſſen zogen durch 
die Straßen, voran Muſikkapellen, welche patrio⸗ 
tiſche Wei en ſpielten. Im Feſtzuge ging es 
dann zum Kapitol, wo der Bürge: meiſter eine 
patriotiſche Rede hielt, dann zum Quirinal, wo 
ſich der König der jauchzenden Menge zeigte. 
Der König erließ eine Amneſtie, welche ſich auf 
Vergehen bei der Meute ei vom Jahre 1898, 
Mord ausgenommen, ſowie auf eine ganze Reihe 
von Vergehen gegen das allgemeine Strafgeſetz 
und die adminiſt tativen und Stenergeſetze erſtreckt. D 
— Am geſt igen Sonmag fand in Rom zur“ 
Feier des Narivnalfeftes eine große Parade ſtatt. 


mit A e ſein, wenn China die Lifin- 
Abgaben für ausländiſche Waaren abſchaffen 
würde. l - 

Die franzöſiſche Regierung hat Befehl er- 
theilt, eine Anzahl Transportſchiffe zu char⸗ 
tern, die beſtimmt ſind, die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen aus China zurückzubefördern. Anderer 
ſeits wird berichtet, daß die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen Befehl zur Rückkehr erhalten haben. Mit 
deren Einſchiffung ſoll in einigen Tagen be⸗ 
gonnen werden. 8 2 

Wahrſcheinlich wird der Kaiſer vor Ein⸗ 
tritt der Regenzeit nach Peking zurückkehren, 
während die Kaiſerin⸗Wittwe bis zum Herbſt 
in Honan verbleibt. — Li⸗Hung⸗Tſchang hat 
ſich mit dem Vorſchlag einverſtanden erklärt, 
die Provinz Chanſi mit einer Geldbuße von 
einer halben Million Taels zu belegen, welche 
zu Unterrichtszwecken an Staatsſchulen und 
außerdem zur Vergütung der von den Miſſio⸗ 
naren und Privatperſonen erlittenen Verluſte 
beſtimmt werden ſollen. — Die chineſiſchen 
Gouverneure von Peking haben den Wunſch 
zu erkennen gegeben, daß die fremden Trup⸗ 
pen den Polizeidienſt in Peking verſehen, bis 
die chineſiſchen Truppen in die Stadt einge⸗ 
zogen ſind. 22 

Nach einer Depeſche von der franzöſiſchen 
Miſſion in der Weſtmongolei wird dort ein 
Angriff als nahe bevorſtehend befürchtet. 
Prinz Tuan und einer ſeiner Verwandten, 
einer der erſten unter den mongoliſchen Brin- 
zen, ſtünden an der Spitze des Aufſtandes. 
Der franzöſiſche Konſul in Shanghai habe der 
Miſſion zu Vertheidigungszwecken durch Ver⸗ 
mittelung des Vizekönigs von Kanſu 2000 
Tails überſandt. — Für das chineſiſche Denk- 
mal zur Sühne der Ermordung 
von Frhrn. von Ketteler iſt nunmehr 
in der Hartarnaſtraße ein paſſender Platz 
ausgewählt worden. An dieſer Stelle werden 
zwei Pfeiler, ein Standbild und ein Tempel 
errichtet werden, für den Text der chineſiſchen 
Gedenk-⸗Inſchrift wird noch die Genehmigung 
der deutſchen Regierung eingeholt, Verfaſſer 
derſelben iſt ein früheres Mitglied des Tſung⸗ 
liyamen. Die Katholiken der Provinz Schanſi 
verlangen als Entſchädigung für die Maſſakres 
die nöthigen Bauplätze für zwei Schulen, die 
Errichtung eines Sühnetempels zu Tayenfu, | 
ſchließlich eine Quelle für eine große Bewäſſe⸗ 
rungsanlage im Süden von Tayenfu. 

Ueber die Räumung Pekings meldet eine 
Laffan-Depeſche von geſtern: Da die chineſiſche 
Regierung mit überraſchender Prompheit auf 
die Hauptpunkte der Entſchädigungsvorſchläge 


Ben Anzahl von Beileidskundgebungen Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Die Gräfin Bismarck er⸗ 
hielt auf die Mittheilung von dem Ableben 
ihres Gatten folgende kaiſerliche Antwort: „Ich 
bin tief erſchüttert durch Ihre mir ſoeben zu⸗ 
gehende Trauerkunde und eile, Ihnen meine 
aufrichtigſte Theilnahme auszuſprechen. Den 
Verewigten im beſten Mannesalter aus 
ſegensreicher Wirkſamkeit, wenige Tage vor 
der Feier ſeines großen Vaters aus dieſem 
Leben entriſſen zu ſehen, betrübt mich ſehr. 
Seine Tüchtigkeit, ſeine echt preußiſche Ge⸗ 
ſinnung, ſein vornehmer Charakter ſichern dem 
Entſchlafenen bei Mir ein treues und dank⸗ 
bares Gedächtniß. Wilhelm.“ — Der Kaiſer 
von Oeſterreich hob in ſeinem Beileidstele⸗ 
gramm hervor, daß der Verſtorbene „noch zu 
vielem befähigt und berufen“ geweſen ſei. Auch 
von dem König von England traf ein Beileids 
telegramm ein. 

— Aus Hannover wird den „Berl. Neueſt. 


den diesjährigen großen Manövern zwiſchen 
dem 1. und 17. Armeekorps bei Marienburg 
und Danzig theilnehmen werde. Lord Roberts 
habe dieſen Beſuch der deutſchen Manöver be⸗ 
reits öffentlich bekannt gegeben; in ſeiner Be⸗ 
gleitung werden ſich noch zwei andere höhere 
engliſche Offiziere befinden. 

— Wenn der Reichstag Ende November 
wieder zuſammentritt, wird er die Freude 
haben, die Abgg. Dr. Diederich Hahn und 
Kaplan Dasbach Arm in Arm in die Schran⸗ 
ken treten zu ſehen, um auf den Tiſch des 
Hauſes Petitionen — gegen die Erhöhung der 
Getreidezölle niederzulegen. Das Geſchick, 
das Herrn Dr. Hahn in Berlin ereilte, hat 


lebhaft für die Erhöhung der Getreidezölle ein ⸗ 


CCCP im Rathhaus ein Diner ſowie ferner eine Aus⸗ 
En 5 ü f getreten war, wurde aus der Verſammlung 


Aus dem Reiche. den ee heraus eine Reſolution geſtellt, die ſich dagegen 


Mit Genehmigung des Kaiſers iſt die in] Baiern wurde ein herzliches Telegramm ab-] aussprach. Dieſe Reſolution wurde von der 
olg dos Mblehene Des-Vberpeäfibenten Ge. gelen beczlebes Leterme e. Mehrheid der Berfammtlung angenommen 
fen Wilhelm v. Bismarck ve ne Feier für — Der Staifer hat. wie die „Nordd Allg. 
die Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals auf und- Ztg.“ meldet. genehmigt, daß in der Erth 
Sonntag, 16. Juni, um 12 Uhr feſtgeſetzt wor⸗ lung von Erlaubnißſcheinen für den Beſuch 
prime 7 ı Diners | zoſen haben mit der nn — ch den. — Die in München am Ser u opt 

nene 2 norden. 2 en. 9000. ind 3000 britiſche Sol⸗[ großem Geprä \ des Hofes, 

König heilte ihm ferner mit, er würde auch zu daten retirit ; um „Ser eſt der en ae ER r Würden: 

Rittern des Aununziatenordens die Minifter Vis⸗] Truppen verbleibt hier bis zum Juli oder bis träger und zahlreicher Künſtler eröffnete große] gefreut aber habe er ſich über eine oſtpreußiſche 
sonti Venoſta und di San Marzauo ernennen, die Rückkehr des Hofes beſtimmt iſt, da der] internationale Kunſtausſtellung haben mit] Zeitung, die betont habe, er hänge zu ſehr an 

E ⁵Aeichzeitige Rlickzug aller Verbündeten in den Ausnahme Frankreichs alle anderen Staaten] ſeiner engeren Heimath. Er ſei Stolz auf 

a Chineſen falſche Vorſtellungen erwecken und mit insgeſamt 2689 Kunſtwerken befchictt, | diejen Tadel. Im Uebrigen betonte Frhr. v. 

Zur Chinafrage. die Intereſſen der Europäer in den Nord] Berlin iſt vortreflich vertreten. Im Ganzen] Hammerſtein: „Hilf dir ſelbſt, fo hilft dir 
; - er provinzen gefährden könnte. Bezüglich der | macht die Ausſtellung den beiten Eindruck. — Gott!“ Dieſen Spruch müſſe der Landtvirth: 
Die bedingungsloſe Annahme der Forde- ng der Mandſchurei ſeitens Rußlands] Eine fidele Innungsauflöſung hatten ſich die fi immer vorhalten, dann werde die Land⸗ 
rung der Mächte auf Zahlung einer Entſchädi⸗ ift noch nichts entſchieden. Die Geſandten er- Klempner und Kupferſchmiede des Kreiſes] wirthſchaft aus ihrer ſchwierigen Lage heraus⸗ 

gung von 450 Millionen Taels durch die Chi⸗ hielten jetzt die offizielle Mittheilung des Gra-] Siegen geleiſtet. Nachdem dieſe Innung ve kommen, und die Hülfe der Staatsregierung 
neſen hat unter den Geſandten große Befriedi- fen Walderſee, in welcher er von den Ent-| ſchloſſen hatte, ſich aufzulöſen, war man un⸗[— davon ſei er überzeugt — werde nicht fehlen. 
gung hervorgerufen. Es bleiben thatſächlich] ſchlüſſen Deutſchlands und von ſeiner Rück- ſchlüſſig, wie man den vorhandenen Kaſſen-] „Wir wollen als treue, echte Niederſachſen mit 

nur noch einige Fragen von geringer Bedeu-] kehr Kenntniß giebt. Die Abreiſe des Grafen] beſtand verwenden ſolle; ein Antrag, den eiſernem Fleiß. mit eiſerner Energie, mit 
tung übrig, um die Verhandlungen vollſtändig] wird allgemein bedauert und über die Art, wie] Kaſſenbeſtand zu einem Feſteſſen zu verweneiſerner Arbeit uns zu helfen ſuchen, und dann 

zu Ende zu führen. Man erwartet indeſſen, er durch fein taktvolles Eingreifen jede Rei-] den, fand allgemeine Billigung, und eines] wollen wir vom Staat fordern, daß er uns da. de nd uung. 1 

daß doch noch gewiſſe Verzögerungen eintreten | bung unter den Allürten zu verhüten wußte, Sonntags fanden ſich die ehemaligen Mit-] wo unſere Kräfte nicht ausreichen, jeine mädj| eines der befähigtſten frauzöſiſchen Generale, 

können, mit Rückſicht auf die Räumung des herrſcht nur eine Stimme der Anerkennung. [glieder der Innung in großer Anzahl ein und tige Hand zur Unterſtützung leiht.“ Schließ-] der außerdem in der bevorzugten Stellung 

e u ge 5 5 En SER) n | \Vareı bei opulentem wer luſtig und guter lich hob 908 nen er En N daß en e auf r Serbe 

erſtehen, wie China Fiir die pünktliche Zah⸗ 3 5 15 Zr Dinge. Das dicke En am aber auch hierher auch nach feiner bisherigen Thätigkeit ein a 2 . N 
lung der Entſchädigung zur Zufriedenheit der Der ſüdafrikaniſche Krieg. ar Die Sache kam der Handwerkskammer echter 55 rechter Landbauer geblieben ſei. des franzöſiſchen Offizierkorps bat, wird dort 
Mächte Garantie leiſten kann, wie es in der Die neuen Anſtrengungen, welche die zu Arnsberg zu Ohren. Dieſelbe wandte ſich — Von der Regierung zu Gumbinnen] nicht als ein bloßer Akt der Höflichkeit aufge⸗ 
gemeinſamen Note verlangt wird. Die Mehr-] Buren augenblicklich in der Umgegend von] an die kgl. Regierung, und dieſe verfügte, daß iſt jüngſt an ſämtliche Ortsſchulinſpektoren] aft, ſondern man mißt ihm beſonders für die 
zahl der Geſandten iſt für Erhebung zehupro-| Pretoria an den Tag legen, werden dahin] von ſämtlichen Theilnehmern am Eſſen die] des Bezirks eine Verfügung ergangen, m Folge in politiſcher Hinſicht eine große Trag ⸗ 

zentiger Seczölle und für Entnahme von fünf ausgelegt, daß die Vorſtöße Kitchener verhin“] verpulverten Innungsgelder im Verwaltungs- welcher es im Eingange wörtlich heißt: „Es] weite Dei. a 
„Millionen Taels aus dem Fonds der Likin⸗ dern ſollen, Verſtärkungen nach der Kap.] wege wieder einzuziehen ſeien. Es ſoll bei den] iſt für uns von Intereſſe zu erfahren, in wel⸗ 

Abgaben. Hierdurch würden nach Zahlung] kolonie abgehen zu laſſen, wo Kruitzinger und] luſtigen Kupferſchmieden und Klempnernſſchem Umfange es gelungen ift, durch die von 

der Zinſen für die bereits vorhandene auswär⸗ Hertzog mit ihren Kommandos augenblicklich] lange Geſichter gegeben haben. uns mehrfach in Anregung gebrachte Thätig⸗ 

die Engländer ſtark beläſtigen. Andererſeits f 
glaubt man, daß die Buren einen Angriff gegen 


getroffen. Von engliſchen Truppen bleiben 
ungefähr ebenſoviele zurück. Auch die Fran⸗ 


eine Rede gehalten. Freiherr v. H 
e habe bei ſeinem Abgang vielen 
in 


ter nothwendigen Kautelen Erleichterun⸗ 
in den Zeitungen erfahren. Am meiſten 


gen eintreten. 8 5 
— Generalmajor Bonnal und fein mili⸗ 


In £ 
57 * 


ließen geſtern Mittag Berlin, um von Bonn 


in ihre Heimath zurückzukehren. Sonnabend 
hat ſich der Kaiſer in überaus liebenswürdiger 
Weiſe von ihnen verabſchiedet und ihnen unter 
herzlichem Händedruck eine glückliche Reiſe ge⸗ 
wünſcht. — Wenn der Anweſenheit dieſer bei⸗ 
den Offiziere vielfach eine praktiſche Beden⸗ 
tung abgeſprochen wird, ſo herrſcht doch dar⸗ 


über, wie der „L.A.“ zuverläſſig mittheilen 


Ausland. 


Wie in Wien verlautet, beabſichtigt die 
Regierung als Deckung für die Inveſtitions⸗ 


tige Schuld etwa 23 Millionen Taels übrig keit der Lehrer die Verbreitung chriſtlicher und 
bleiben. Die fremden Vertreter würden hier⸗ 


patriotiſcher Zeitſchriften, Blätter und Kalen⸗ 


por 11 Eben ſchlug es auf allen Thürmen Zwölf, Hauptpoſtamt ruhig antreten und etwa ein- der Scham wich nicht von ihren Wangen: Was] O nein. Dies letztere war nicht denkbar und 
Am erſten April. als die Bernani'ſchen Kinder, 1 gegangene Briefe im Damenzimmer einer hatte fie gethan! Wenn ihre Pfleglinge, wenn auch nicht nöthig; wenn ſich nur eine Seele 
Original Roman von Ida John⸗Arnſtadt. und an Fräuleins Hand mit gegen den Wind] Konditorei in aller Muſe öffnen und leſen, Herr und Frau Bernani oder gar ihr liebes, fand, die ihr jenes abſtrakte Verſtändniß ent. 
[5] Gh be geſenkten Häuptern und in Seidenpapier ein- | während ſie im Bernani'ſchen Haufe vor Abend ſtrengdenkendes Mütterchen darum gewußzt gegenbrachte, das ſie fo ſchwer vermißte, jene 
1 5 — geſchlagenen Rieſenſträußen von Parma ſchwerlich Zeit dazu gefunden hätte, — — hätten! Geheimſprache von Seele zu Seele, welche 
Verr bon Bernani, nickte. „Ganz Ihrer veilchen, Huazinthen und Roſen über die] Der Wirbelwind ließ fie kaum zu Athen Ach, und was konnte ſie alles zu leſen be: | man bei der zärtlichſten Mutter, der intimſten 
Meinung, Fräulein,“ und zu ſeinem Neffen, Eliſabethbrücke ſchritten, um Tante Ariadne, kommen, er riß ihr den Schleier vom Geſicht konnen! Rohe, unfeine Dinge ſogar; denn Freundin nicht finden kann, das gemeinſante 
der mit finſter zuſammengezogenen Brauen die Großtante ihres Vaters, zum 91. Geburts- und den friſch gefallenen Schnee von Dächern einer Dame, welche dergleichen durch die Zei.“ Schwärmen in Regionen, dahin Poet und 
am Kaminſims lehnte, ſagte er, nun dann tage zu gratuliren; der Schnee des Alters und und Zweigen und ſchleuderte ganze Batterien tung ſucht, bietet man alles; jawohl, jetzt fiel Künſtler und der Phitoſoph nur dringt, pro- 
vorwärts, theurer Boris! Gehen wir zum die Blüthen der Jugend, Gehen und Kommen, von Schieferſtücken, Holztheilen und Eis“ der ſchönglitzernde Schleier phantaſtiſcher Er- ſaiſch angelegtem Gemüthe unzugänglich und 
Frühſchoppen! Freund Wenzel hält Cercle bei dies beides gehört zuſammen wie Tag und nadeln umher, fo daß die Leute und die Hun⸗ wartung, und ihr Herz zitterte vor der Wahr- unbegreiflich! 8 
; Sacher; das iſt intereſſanter für Dich, als eine Nacht in der Weltordnung. derte von Fuhrwerken auf der Straße gegen heit; am liebſten hätte fie ſämtliche achtzehn! Wer bot ihr Kahn und Flagge, fie hinüber⸗ 
Partie mit den Kindern nach Schönbrunn Eben ſagte Fräulein zu ihren Schützlingen, die Naturgewalt ankämpften wie ein Ve- Briefumſchläge uneröffnet in die Donau ge. zurudern in das Reich von Licht, Duft und 
hinaus. ! 3 > Kinder, ich bringe Euch nur bis in Tante trunkener gegen feinen Rauſch: wankend, ge- worfen und wäre davongelaufen, weit, weit, Tönen, umwoben von Glanz und Sehnſucht, 
Der theure Boris Bi eine Grimaſſe: die Ariadne's Salon; den Weg in ihr Stübchen ſtoßen, willenlos angetrieben. Als empöre ſich immerzu bis in die Einſamkeit, wo es keine der Inſel der Seligen? b 
Kl baten flehentlich, doch Urlaub zu be- führt Euch dann die Geſellſchafterin und ich eine unſichtbare Macht gegen Helene's heim- ſpähenden Menſchenaugen mehr gab; doch Unter den achtzehn Brieſſchreibern mußte 
Pe, und mit Onkel fahren zu dürfen, hole Euch zur Eſſenszeit wieder ab,“ als auf liches Vorhaben, jo blies der Sturm Eis und das ging ja nicht an, und ... ſchließlich über doch Einer jein, der fie verſtand! 
vergebens! ® 2 70. der andern Seite tief in feinen Pelz gewickelt, Schnee in das Geſicht und verlegte ihr den redete ſie das allzuſchwer mahnende Gewiſſen Nun konnte ſie es plötzlich kaum erwarten, 
Frau don Bernani gebot, freilich mit Baron Rettingshofen auftauchte. - Weg, ſo daß fie, ihr Hütchen mit beiden Hän⸗ mit den ſtichhaltigſten Beweggründen; höch- die geheinmikvollen Umſchläge zu öffnen. So 
zuckenden Mundwinkeln und gerötheter Die Kinder riſſen ſich von Fräuleins Hän⸗ den feſthaltend und immer mit der ganzen ſtens war fie doch nur vor ſich ſelbſt blamirt, ſchnell als möglich eilte fie nach dem Verlaſſen 


— Graf Bismarcks Tod hat zu einer gro- 


Nachr.“ berichtet, daß Lord Noberts, der eng⸗ 
liſche Feldmarſchall, als Gaſt des Kaiſers an 


täriſcher Begleiter, Oberſtleutnant Gallet, ver⸗ 


aus eine Rheintour zu unternehmen und dann 


den abweichende Meinung. Dieſer Beſuch 


Er - „Ofirveigt! Fräulein will es nicht: den los und ſtürmten hinüber und er fing fie Schwere ihres Körpers gegen ihn ankämpfend, nicht vor den Andern ... und.. zuletzt der Straßenbahn das Stück Weges bis zu der 
alſo geſchieht es nicht.“ Dann faßte das Ehe- lachend in ſeinen Armen auf: „Nun, ihr nur mit Mühe den nächſten Omnibus erreichen ſiegte die Neugierde und die Sehnſucht nach Bernaniſchen Wohnung dahin. Als ſie gegen 


paar den erzürnten jungen Mann rechts und Menſchlein, hab ich Euch doch!“ konnte. einem ungewöhnlichen Erlebniß über alle halb zwei Uhr das Haus betrat, kamen ihr 

links in den Arm und trat mit ihm den Rück“ „Biſt Du nicht mit Papa gegangen?“ fragte) 

zug an. j Sung Joſeph. 94 5 Schalter der poſtlagernden Briefe ohne aber ward ganz ruhig; unmöglich aber konnte ſie, entgegen, um nun noch zur Gratulation bet 
Auf der Schwelle drehte er ſich noch einmal „Mit Papa? .. Ah, zu Sacher? Nein gleich ein Wort hervorbringen zu können. wie fie ſich vorgenommen hatte, in ein Kaffee der greiſen Geburtstagsfeiernden und Fa⸗ 

nach der jungen Lehrerin um und ſagte mit mein Bubi; auf der Treppe fiel es ihm ein, Halb kam das von der ſcharfen Winterluft, haus eintreten; jeder der darin Weilende milien-Erbtante vorzufahren. 

ſchlecht verbiſſenem Aerger: Es iſt kläglich! daß er mit Mama Beſuche fahren müßte und halb vor ihrer ängſtlichen Scheu vor dem hätte es ihr anmerken müſſen, daß fie ein] Das hatte Helene nicht vermuthet, und als 

. Aber ich werde die Gewiſſenhaftigkeit .. ich treffe ihn ſpaͤter nun doch bei Tante dienſtthuenden Beamten, der erwartungsvoll wenig abſeits des Weges wandelte auf der die Herrſchaften fo plötzlich und ſelbſt erſtaunt 

Ihrerſeits zu belohnen bald Gelegenheit haben Ariadne; auch die Mama ... Kommt mit herantrat und fie verwundert anſtarrte, bis ſie „Suche“ nach dem Glück. 5 Brie 

. Die zwei Steine, die Sie mir in den 2 mir! . ſich ſchließlich doch zum Reden entſchloß. Ohne nur einmal aufzublicken, ſchritt ſie der ihrem Arm; es entfiel ihr und ſämtliche acht ⸗ 


elegt, fallen auf Sie zurück; verlaſſen Sie Er zog die Geſchwiſter feſt an ſich und Ich bi iſſard“ a . i ie tre ä en i ätheriſch 
en 8 ; n — „Ich bitte... Ch. Haſſard“, ſtammelte ſie nächſten Halteſtelle zu, beſtieg wie träumend zehn Umſchläge leuchteten in verrätheriſ her 
hai darauf! — Franz Joſeph, meine Gratu- ohne die Blaufuchsmütze nur anzurühren, verlegen. den Wagen und fuhr unter 12 qualvollſten Weiſe wie ebenſoviel Anklageſchriften auf dem 


lation an Tante Ariadne!“ ohne jeden Gruß — rief er nach Helene hin, Der Poſtherr lächelte ſeltſam, faßte nach Vorſtellungen, ihr Briefpacket vor all den buntſteinernen Moſaitfußboden des Hauſes. 
e Du nicht auch hin, Onkel Boris?“ die regungslos verharrte: „Ich gehe mit den ꝛinem Packet Briefe und zählte dieſelben in Mitfahrenden ängſtlich verbergend, ihrem Herr von Bernani bückte ſich ſofort. fie auf 

tröf ein Die alte Dame wird ſich zu Kindern zu Tante Ariadne und übergebe fie ihre bebende Hand: „eins, zwei, drei, vier — Bezirke, dem Haufe zu, dem fie — diente, ja, zuleſen, doch mit einem wahren Verzweiflun 

g n ö N dort ihren Eltern.“ bis achtzehn.“ ö mit allen Kräften und Sinnen diente; es ließ blick bat Helene: „Bitte, laſſen Sie die Brie 

8 tönte es bedauernd zurück; Bruder Helene nickte ihren Zöglingen einwilligend Sie hätte in die Erde ſinken mögen vor Ver⸗ ſich kein anderes Wort dafür finden, denn für Wenn Sie mich nicht zu tief demüthigen 

Ri fi 


eilich, ob mit großem Erfolg, das war bei gar nicht erzeigen können; feinen f uns ing; ihre Ruhe, Wie lange noch?? i 
3 . auf allen Seiten eine e hatte er für diesmal vollſtändig 1 dankte kurz und ging; doch wie Feuer brannte Bis das heißerſehnte Glück erſchien und fie] 
* nkliche Frage. fehlt, denn nun konnte ſie ihren Weg zum das Briefpacket in re Hand und die Röthe binwegholte. en We 3 12 


* 


; 1 an n kn 
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Endlich ſtand ſie doch wohlbehalten vor dem Skrupel ihres thörichten Mädchenherzens; ſie Herr und Frau von Bernani in Beſuchstoilette 


vor ihr ſtanden, vergaß ſie das Briefpadet in 


Herrn Dasbach bei einer Volksverſammlung 
im Kreiſe Aachen ereilt. Nachdem er dort 


feangöliiher Offiziere in den Reichslanden un» 2 


% 


* 


— 


Schweſter baten es zugleic, essgernien; zu und wandte ſich zum Gehen; einen größeren wirrung, zumal fie fühlte, wie ihr das Blut ihr Dortſein und ihr Wirken wurde ſie be- wollen, beachten Sie fie nicht — Bitte herz. + 7 
dann begann der Unterricht auf das neue; Dienſt hätte ihr dieſer unhöflich — nn hei Fe ur Sbloſen ſtieg; trotzdem be⸗ zahlt. i 5 22 lich, laſſen Sie ſich nicht ſtören; ich nehme fie 
i ie zu wa i N 5 


5 


vorzulegen. 


brauchs der Amtsgewalt eingeleitet worden. 


ſten Beſorgniſſen bieten. 


tion 10 Abgeordnete aus, 31 verblieben darin. 

Die Austretenden erklären jedoch, daß ſie des⸗ 

halb nicht das Kabinet bekämpfen werden. 
Wie aus Rom gemeldet wird, iſt ein aus 


des Geſchwader von Spezia in See gegangen, 
um etwa 50 Tage in den Gewäſſern der Le⸗ 
vante zu kreuzen. „Tribuna“ und „Fracaſſa“ 
meinen, es ſei möglich, daß dieſe Kreuzerfahrt 
mit dem italieniſch⸗türkiſchen Zwiſchenfall von 
Preveza in Zuſammenhang ſtehe. 

In Madrid wurden bei den geſtrigen 
Senatswahlen drei miniſterielle Kandidaten 
und ein Anhänger Gamazos gewählt. Nach 
Meldungen aus Corunna hält die Ruhe da⸗ 
ſelbſt an. Die beiden verhafteten Anarchiſten 
ſind in Ermangelung von Schuldbeweiſen 
wieder freigelaſſen worden. 

In Sofia beſchloß die Sobranje die 
Anklage gegen die früheren Miniſter fallen zu 
laſſen. 

In Japan hat Vicomte Katſura jetzt die 
Bildung des neuen Kabinets übernommen. 

In Waſhington hatte geſtern der 
britiſche Botſchafter Lord Pauncefote eine 
lange Unterredung mit dem Staatsſekretär 


Provinzielle Umſchau. 

Der Märkiſche Forftverein hält ſeine 28. Ver⸗ 
ſammlung am 24., 25. und 26. Juni in Temp⸗ 
lin (Um.) ab. Das Programm iſt wie folgt 
feſtgeſetzt. Am 24. Juni, Abends 7 Uhr, Be⸗ 
grüßung und geſelliges Beiſammenſein im Reſtau⸗ 
rant Seebad. Am 25. Juni, von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, Verhandlungen, ebenda 4 Uhr Nach⸗ 
mittags gemeinſchaftliches Diner im Schützeu⸗ 
. Abends Concert und Ball. Am 26. Juni 

ormittags Waldfahrt nach dem Schutzbezirk 
Gandenitz der Templiner Stadtforſt. Nachmittags 
Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt 
und Rückfahrt. — Die Herren Vereinsmitglieder, 
ſowie alle Freunde des Waldes ſind vom Vor⸗ 
— des Märkiſchen Forſtvereins hierzu einge⸗ 
n und werden erſucht, ihre Zuſage bis zum 
14. Juni an den Magiſtrat zu Templin gelangen 


laſſen. — Die Stadtverordneten in Wol ga ft 
e den am 15. d. Mts. in Stetten 


zu Pyritz verliehen worden. — In Brallen⸗ 
thin, Kr. Saatzig, erſchoß ſich ein daſelbſt erſt 
vor drei Tagen in Dienſt getreteuer junger Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor aus bisher noch unbekannten 
Gründen. — In Köslin wurde der ehemalige 
Reudaut des dortigen Vorſchußvereins Otto Püttel⸗ 
kow in Haft genommen, er iſt beſchuldigt, die 
Kaſſe um 10,000 Mark geſchädigt zu haben. Am 
Sonnabend beendete die Wittwe Kunde ihr 
95. Lebensjahr. Trotz ihres hohen Alters iſt die⸗ 
ſelbe noch geſund und rüſtig. — Nach der am 
Sonnabend erſchienenen Nr. 1 des Badeblattes 
waren in Kolberg bereits 227 Badegäſte und 
46 Paſſauten angemeldet. — Der Kgl. Maſchinen⸗ 
und Baggermeiſter Plötz in Swinemünde 
beging am Sonnabend ſein 25jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. f i 


Kunſt und Literatur. 


Ueber eine intereſſante Gattung dramatiſcher 
Werke, in denen nämlich Bithnenkünſtler und 
⸗Künſtlerinnen in der Maske ihres Standes auf⸗ 
treten, giebt der bekannte Wiener Literaturforſcher 
Markus Landau in einem Eſſay „Schauſpieler 


Stettin, den 1. Juni 1902. 


Stadtverordneten-Verſammlung 


am Donnerſtag, den 6. Juni 1901, 
. Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
1. Autrag des Magiſtrats, deu bei Extraord. Tit. 
XVIII Poſ. 7 des laufenden Etats ausgeſproche⸗ 
nen Vorbehalt aufzuheben und die vorgeſehenen 
Mittel mit 103000 + 50 000 + 4000 % zu 
bewilligen. g 
Genehmigung des generellen Projekts für den 
Erweiterungsbau der Bäckerbergſchule. 
3. Gewährung der erhöhten Miethsentſchädigung 
für einen Lehrer und Nachbewilligung von 
151,39 % für das laufende Rechnungsjahr. 
Erhöhung des Mankogeldes bei mehreren Kaſſen⸗ 
ſtellen und Nachbewilligung der erforderlichen 
Beträge. 
5. Zuſtimmung, daß die von dem Reſtaurateur des 
Schlachthofes zurückgegebenen 4 Zimmer zu einer 
Beamtenwohnung eingerichtet werden, 
6. Zuſtimmung, daß die Karknutſchſtraße über- den 
alten Militärfriedhof baldmöglichſt verlängert 
werde pp. 
7. Ertheilung der Eutlaſtung über die Sparkaſſen⸗ 
Rechnung pro 1900. 
8. Petition der freien Innung der Schloſſer⸗ und 
Maihmenbauer in Stettin, daß bei Vers 
dingungen von Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
arbeiten pp. eine längere Licferungsfriſt als 
bisher üblich feſtgeſetzt wird. 
„ Zuſtimmung, der turneriſchen Vereinigung für 
ihre Frauenabtheilung die Turnhalle in der 
Auguſta⸗Victoriaſchule ſtatt bisher auf 1 Stunde 
wöchentlich auf 1½ Stunden zu vermiethen. 
10. Bereitſtellung der bei Extraord. Titel VIII 
Pos. 4 vorgeſehenen Mittel für Kanaliſirung 
der Straßen in ort Leopold mit 78 800 A 

11. Genehmigung zur Uebertragung des für Her⸗ 
ſtellung einer Fernſprechanlage im Pfoöͤrtner⸗ 
hauſe des ſtädtiſchen Krankenhauſes pro 1900 
bewilligten aber nicht verausgabten Betrages 
von 2500 % auf den laufenden Etat. 

19. Wahl von 2 Stadtverordneten als Vertreter 
zu dem in Breslau vom 2. bis 5 September 
b. Js. ſtattfiudenden fünften Deutſch⸗öſterreich⸗ 
ungariſchen Verbandstage für Vinnenſchifffahrt 
und Bewilligung der entſtehenden Koſten. 

10.14. Gewährung der erhöhten Miethsentſchädigun 

für 2 . 7 und Nachbewilligung von 1 


150 48 
18. Bewilligung von 1573,67 A zur Zahlung au 
die Königl. Regierung an überhobenen Staats 
beiträgen von den Gemeinden Grabow und 


Bredow. / 
16. Nachbewilligung von 44 % für Müllabfuhr 
der 2./. Gemeindeſchule pro 1900, 


e 


— 


> 


In Linz iſt wegen der vor Kurzem er- 
ſolgten Verhaftung von deutſchen Studenten 
Prag wegen Tragens von Verbands⸗Ab⸗ 

then von der Staatsanwaltſchaft gegen den 
olizeichef ein Strafverfahren wegen Miß⸗ 


Wie aus Lemberg gemeldet wird, iſt 
nach Petersburger Meldungen die älteſte Toch⸗ 
ter des Zaren, die ſechsjährige Großfürſtin 
Olga, in Gatſchina an Typhus erkrankt. Vor⸗ 
läufig ſoll ihr Zuſtand keinen Anlaß zu ern⸗ 


Wie aus Paris gemeldet wird, traten 
bisher aus der ſozialiſtiſchen Regierungsfrak⸗ 


den Schiffen „Dandolo“, „Andrea Doria“, 
„Francesco Moroſini“ und „Urania“ beſtehen⸗ 


und Kanalbauten eine neue, empfindliche Erb. als Vühuenfiguren“ im 1. Juni⸗ Heft von] mindeſtens 1000 Mark, kein Hindernißrennen] wurde Herr Leutnant v. Bachmeier auf 
ſchaftsſteuer einzuführen und das diesbezüg- „Bühne und Welt“ (Otto Elsner's Verlag, 
liche Geſetz im Herbſt dem Abgeordnetenhauſe Berlin 8. 42) eine dankenswerthe Ueberſicht, di — 
uns von der oft dramatiſirten Legende vom hei⸗ Mark dem zweiten, 50 Mark dem dritten 6. Preis von Falkenwalde 2000 b) 


ligen Geneſius bis auf Scribe's bekannt 


zAdrienne Lecouvreur“, Dumas“ „Kean“ und am Pfoſten 5, die ſich im Felde gut zuſammen⸗ Hinderniß⸗Rennen gegeben und 500 Mark aus 
Wartenburg's Schauſpielerdrama durch die dra⸗ hielten. Erſter wurde mit ganz knappem den Einfag- und Reugeldern garantirt ſind, 
matiſche Weltliteratur führt. Einen werthvollen[ Vorſprung Herr Leutnant v. Veltheim hiervon 1500 Mark dem erſten, 300 Mark dem 


Beitrag zur Geſchichte des zeitgenöſſiſchen Thea 


ters bietet an gleicher Stelle Anton Lindner in] ſtute „Schollach“, zweiter Herr Leutnant Graff ren-Jagdrennen über 3300 Meter für vier⸗ 
ſeiner ebenſo amüſanten wie kritiſchen Revue über[ Hardenberg auf Herrn Oberſtleutnant jährige und ältere Pferde aller Länder, die 
die Wiener Privattheater im Spieljahr 1900 bis] von Köllers fünfjähriger Fuchsſtute „Mi- ſeit 1. Juni 1900 kein Rennen im Werthe von 
1901. Eine Reihe vortrefflicher Porträts und | nerva“, dritter Herr Leutnant v. Abel auff mindeſtens 5000 Mark gewonnen haben. 11 
Rollenbilder bekannter Wiener Darſteller und Herrn Glagaus „Staatsanwalt“. Meldungen ſind eingegangen, davon ſtarten 
Darſtellerinnen ſind dem Artikel beigegeben. Der 2. Kaiſerpreis Jagdrennenſz Pferde, die in nachſtehender Folge durchs 
ausgezeichneten Altiſtin Charlotte Huhn, die] über 3200 Meter für vierjährige und ältere Ziel gingen: 1. „Nanki Poo“, fünfjähriger 
ſoeben von der Dresdener Hofoper geſchieden, Pferde aller Länder, ſofern dieſelben im Fuchshengſt geritten von Herrn Leutnant v. 
widmet Carlos Droſte eine gleichfalls illuſtrirtef laufenden und im vorigen Jahre kein Rennen Schmidt- Pauli (mehrere Längen vor⸗ 
Charatkleriſtik. Auf ein werthvolles neues un⸗Uvon mindeſtens 1000 Mark und während! aus), 2. „Schönau“, fünfjähriger brauner 
gariſches Drama, deſſen Hauptdarſteller uns 


gleichzeitig im Bilde vorgeführt werden, mach 


Ernſt Goth in feinem Vudapeſter Theaterbrief 
aufmerkſam. Die Aeußerungen bekannter Bühnen⸗ 
künſtlerinnen über den Kuß auf der Bühne ſtellt 


Paul v. Schönthan in einer kleinen Plaudere 


zuſammen. Die Scenenbilder der heutigen Num⸗ 
mer ſind Johann Strauß’ Ballet „Aſchenbrödel“ 
und der Eröffnungsvorſtellung des neuen Mün⸗ 
chener Schauſpielhauſes, Sudermann's Johannes⸗ 


Tragödie, entnommen. 


2 e 


Reunen zu Stettin. 


Das geſtrige Rennen des Paſe⸗ 
walker Reitervereins hatte bei dem 
herrlichen Sommerwetter ein nach Tauſenden 


zählendes Publikum in die Bauernheide hin- 
ausgelockt. Vom frühen Nachmittag an be 


wegte ſich ein Strom von Fußgängern an der 
Falkenwalder Chauſſee entlang oder auf dem 
etwas weiteren aber ungleich angenehmeren 
Wege über Lindenhof und durch die Wuſſower 


Forſt zum Rennplatz, wo ſchon vor Beginn 
der Rennen das Trompeterkorps des Ar⸗ 


tillerie-Regiments Nr. 35 konzertirte. Mit 


dem Heranrücken der für das Rennen feſt⸗ 
geſetzten Stunde verdichtete ſich auch der die 
Chauſſee paſſirende Wagenzug, bis derſelbe 
zuletzt eine ununterbrochene Linie bildete, in 
die ſich dann, um das buntbewegte Bild zu 


vervollſtändigen, hie und da noch ein paar 


Radfahrer hineinzwängten. Je mehr man 
ſich dem Rennplatze näherte, um ſo dichter 
wurde das Gewühl und lange bevor zum 


erſten Rennen angeläutet wurde, umſäumte 


auf allen Plätzen eine ſchauluſtige Menge die 
Bahn, ungerechnet die zahlloſen Zaungäſte, 
von denen manche an geeigneten Stellen des 
Terrains noch einen recht guten Ueberblick 
gewinnen konnten. Stark in Anſpruch ge⸗ 
nommen war der unſeres Wiſſens hier zum 
erſten Mal eingerichtete Totaliſator, es wurde 
fleißig „getippt“ und ſollen in einzelnen 
Fällen anſehnliche Gewinne herausgekommen 
ſein. Das ſportliche Unternehmen an ſich hat 
jedenfalls die Probe glänzend beſtanden, der 
geſtrige Nachmittag war für die Veranſtalter 
ein entſchiedener Erfolg zu nennen. ür 
Wiederholungen möchten wir freilich empfeh⸗ 


len, die Pauſen ein Fein wenig zu verkürzen. 


Diesmal kam auf jedes einzelne Rennen ini 
Durchſchnitt eine halbe Stunde, was doch recht 
reichlich erſcheint, beſonders wenn man er⸗ 
. * ba 1 — * ade ein 

uchthei aller Rennplatzbeſucher den 
Luxus eines Sitzplatzes zu eben Pee 
und beinahe vier Stunden umherzuftehen, i 
ſchon bald kein Vergnügen mehr, Dringend 
erforderlich dürfte aber eine ſchärfere Aufſicht 
bei Abfahrt der Wagen ſein, denn geſtern war 
dieſelbe manchmal nicht ungefährlich. In 
doppelter und dreifacher Reihe ſtrebten die 
Gefährte mit den vom langen Stehen unruhig 
gewordenen Geſpannen der Chauſſee zu, der⸗ 
geſtalt, daß der Weg für Fußgänger unpaſſir⸗ 
bar wurde und zudem brachen rückſichtsloſe 
Roſſelenker noch mehrfach nach der Seite aus. 
Im Ganzen zeigte die Veranſtaltung, daß das 
Pferderennen den Charakter des Volksfeſtes, 
der ihm früher innewohnte, während der 
mehrjährigen Unterbrechung, die mangels 
einer geeigneten Bahn eintreten mußte, nicht 
verloren hat. Ueber die einzelnen Rennen 
iſt Folgendes zu berichten: 

1. Vrovinzial⸗Flachrennen, 
Herrenreiten über 1100 Meter für dreijährige 
und ältere inländiſche Pferde, die ſeit dem 1. 
Januar 1901 kein Flachrennen im Werthe von 


17. Nachbewilligung von 160 % Gehalt für eine 
techniſche Lehrerin. 

18. Bewilligung von 32,01 % für den Zuzug eines 
an das Stadtgynmaſium aus Putbus berufenen 
Hülfslehrers. 

19. Nachbewilligung von 1042,09 % Mehrkoſten 
bei der ſtattgehabten Volkszählung. 

20. Genehmigung zur Ablöſung der auf dem 
ſtädtiſchen Grundſtück Gießereiſtr. 12 laſtenden 
Reutenbankrente von 32,40 % mit dem geſetz⸗ 
lichen Ablöſungskapital von 641,45 %, Bes 
willigung dieſes Betrages ſowie der pro 1901 
fälligen Jahresrente, mithin zuſammen 673,85 „4 

21. Zuſtimmung, daß die Wohnung im a 
des Dienſtgebäudes der techniſchen chulen 
dem Direktor des Stadtgymnaſiums zum Preiſe 
von 1000 % jährlich bis auf Weiteres ver⸗ 
miethet wird, ebeuſo die im Keller deſſelben 
Gebändes vorhandene kleine Wohnung einem 
Maſchiniſten oder Heizer gegen Zahlung des 
reglementsmäßigen Wohnungsgeldzuſchuſſes über⸗ 
laſſen wird pp. 

22. Bewilligung von 621,85 + 798,35 + 314,75 % 

für Beſchaffung von nenen Unterrichts mitteln 

für die 26., 25. und 32. Gemeindeſchulen. 

Uebertragung der pro 1900 für die Friedhofs⸗ 

mater an der Mühlenſtraße bewilligten aber 

nicht verausgabten 9379,46 % auf deu laufen⸗ 

den Etat. . 

24. Magiſtrat theilt mit, daß die Amtsperiode des 
Herrn Oberbürgermeiſters Haken am 2. 1. 1902 
abläuft und erſucht die Verſammlung, das 
Weitere zu veranlaſſen. 

25. Bewilligung von jährlich 1000 % Zuſchuß an 
die Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte und 
Alterthumskunde für die Zeit vom 1./4. 1901 
bis dahin 1906. 


28. 


= 


26. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt: | 


verordneten⸗Beſchluß vom 15./3. d. J. zufolge 
der Petition des Bezirks⸗Vereins Laſtadie betr. 
die Spülung der Hausanſchlüſſe daſelbſt. 

27. Rückäußerung des Magiſtrats auf deu Stadt⸗ 


verordueten⸗Beſchluß vom 22./3. cr. betr. die | 


Beſchaffung eines Teppichs im Rektorzimmer 
der Arndtſchule ſowie ferner über das Naß⸗ 
aufwiſchen in allen ſtädtiſchen Schnlen zur 
Keuntnißnahme. 

28. Rückäuß des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 

verordneten⸗ uß vom 9/5. er. betr. Be 
willigung des Gnadenquartals an den Vater 

cines verſtorbeuen ſtädtiſchen Lehrers. 

29. Zuſtimmung zu dem Erwerb einer Straßen⸗ 
äche in der Warſowerſtraße und Bewilligung 
von 820 %, ſowie die Koſten 1 8 1. 

30. Antrag des Magiſtrats, feinem Be etr. 


der Geſundheits⸗Kommiſſionen beizutreten 
ſodann die je 3 Stadtverordneten und Bürger⸗ 


ſchlu Ma 
die Zuſammenſetzung und die Gebern 5 Vertrauensmänuern für den für das 0 1902 


und gut genährte ältere 53 bis 54; d) erung 

genährte Alters 48 f ullen? 
a) vollflelſchige, Höchiten Schlachtwerths 55 bis 59 

maß genährte jüngere und gut genührte 5 
54; c) gering genährte 47 bis 30. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
rn bis — 


im Werthe von mindeſtens 1500 Mark gewon-| Herrn Oberſt v. Schmidt⸗Paulis braunem 
enen haben. Preis 600 Mark dem erſten, 1500 Wallach „Waffenbruder“. 


e Pferde. Von 12 gemeldeten Pferden waren Mark, von denen 1500 Mark vom Verein für 51 


8 färſen höchſten Schlach 
) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 53 bis 54 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger — 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49 bis 51; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 44 bis 47; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 37 bis 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchma 
und beſte Saugkälber 70 bis 73; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 60 bis 64; 
c) geringe Saugkälber 56 bis 58; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 35 bis 43. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65 
bis 68; b) ältere Maſthanunel 62 bis 64; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
je) 57 bis 60; d) Holſteiner Niederungsſchaft 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
ahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
0% Tara a) 1 der feineren Raſſen 
Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 55 bis —; b) ſchwere, 


„auf Herrn H. Strubes dreijähriger Fuchs zweiten, 200 Mark dem dritten Pferde. Her⸗ 


8 


dieſer Zeit zuſammen nicht 1500 Mark gewon- Wallach des Herrn Kapitän Jos, Reiter Herr 
nen haben. Ferner dürfen die Pferde ſeit] Leutnant v. Zingler, 3. „Madame Clare“, 
dem 1. Januar 190t nicht in Trainers Hand vierjährige braune Stute, Beſitzer Herr Leut⸗ 
geweſen ſein und endlich wird verlangt, daß nant Brix, Reiter Herr Schmidt⸗Beneke. 
Beſitzer ſowohl wie Reiter aktive Offiziere des Zum Schluß fand das übliche Bauern⸗ 
2. Armeekorps ſind. Ehrenpreis Sr. Ma- rennen ſtatt, dem es nicht an an komiſchen 
jeſtät des Kaiſers (großer ſilberner Humpen) kleinen Zwiſchenfällen fehlte. 

dem ſiegenden Reiter, ferner 1500 Mark ge⸗ TER * 


i 


E ne 
5 


geben vom Verein für Hindernißrennen; hier- 8 Pi 
von, 800 Mark dem erſten, 300 Mark dem Gerichts⸗Zeitung. 
zweiten, 200 Mark dem dritten, 150 Mark Gumbinnen, 2. Juni. Die geſtrige 


dem vierten. 50 Mark dem fünften Pferde. y 5 
Das Rennen brachte von allen das größte Verhandlung im Prozeſſe wegen Ermordung 


Set auf Di Bahr, 06 dak e Se, 19 We.) egen der eee, Ee ren fur 
nungen 8 Pferde, die mit einer Ausnahme Reihe von Zeugen — 15 des An⸗ 
von den Beſitzern geritten wurden. Als erſter geklagten Hickel und den des Dragoners 
Lend mit . Dingen Vorſprung, Herr Skobeck vernommen. Sodann wurde eine 
17 5 Frhr. v. d Buſch e (2. . aus Leipzig eingegangene anonyme Poſtkarte 
auf dem braunen Wallach „Nevers“ durchs verleſen, des Inhalts, daß Marten und Hickel 
Ziel, zweiter 5 Herr Leutnant Graf unschuld 9 ein daß a ec — . 
S 6 mn Ulanen) auf Herrn Thäter anzugeben wüßte. Der Vorſitzende 
ttnant v. Köllers ſchwarzbraunem theilte mit, daß bereits mehrere ähnliche 
Wallach The Rate, dritter Herr Leutnant Schreiben don derſelben Hand eingegangen 
v. Veltheim (9. Ulanen) auf der braunen wären, daß es aber noch nicht gelungen ſei 
Stute „Tonkunſt“. Leider ging das Rennen . Abſender eee bine heft 1 
nicht ohne Unfall vorüber: beim Tribünen Kontroverſe — — ſich wischen dem Be 
ſprung ſtürzten zwei Reiter, die Herren Leut⸗ Zeugen —— Prim nalfemmmilfar hans 
nant v. Rauſch (2. Feld⸗Art.) und Leutnant Vaefmann aus Berlin urd den N —— 
Schmokker (88. Feld- Art.), Leßterer trug ickel und Domning. Letztere ec der 
95 einen rn, des eg davon. ae habe ſie bei den ſeinerzeitigen Ver⸗ 
1 „ —— Steen, e Safe, nehmungen ſcharf angefahren und ihnen mit 
Herrenreiten über 4000 Meter für vierjährige Einfperren gedroht, wenn fie nicht fo ausſag⸗ 
A öſterreich- ungarische Pferde ten, wie er es gewünſcht Insbeſondere hätte 
“ii 95 1 1 vr > — Domning ausſagen ſollen Daß er mit Hickel 
ark, hiervon ark gegeben vom eee 
Untonzlub, der Rest aus den Eiuſsten und T ge. 
a 9 nn. Pferd — bezeichnete dies Alles als „Lüge“, — ihn 
Moc en 50 weite 300, Iden dritte 200| der Präſident erſuchte, solche Ausdrücke nicht 
Mark, Bon 10 gemeldeten Pferden liefen 5 zu gebrauchen. Schließlich wurde die Sitzung 
über die Bahn. Erſter wurde mit mehreren auf Montag Vormittag 10%, Uhr vertagt 
Längen Vorſprung Herr Leutnant von Klel, 2. Juni. Das Kriegsgericht ver- 
Grewenig auf Herrn Leutnant v. Kalck⸗urtheilte den Heizermatroſen Molin vom Kreuzer 
ſteins fünfjährigem braunem Wallach „Man⸗ Freya“ welcher anläßlich der Apenrader Lan⸗ 
drill“, zweiter Herr Leutnant v. Zingler bungsmanöver zwei Vorgefetzte thätlich inſultirt 
auf Herrn v. Tepper-Laskis fünfjährigem hate, zu 3 ½ Jahren Gefüngniß. Ferner wurde 
braunem Wallach „Wunderknabe“, dritter Marſnefeldwebel Klünder wegen mehrfacher Unter⸗ 


Herr Schmidt- Beneke auf Herrn O. 3 3 4 
Stensbecks fünfjährigem braunem Wallach — gen zu elfmonatiger Gefänguißſtrafe ver⸗ 


„Orbil“. Herrn Leutnant v. Schmidt⸗Paulis 
ſechs jähriger hellbrauner Wallach „Babels- 
berg“ erlahmte in Folge eines Schadens am 
Vorderfuß und blieb unplazirt. 

4. Oder ⸗Jagdrennen, Jockey⸗ 
reunen über 4000 Meter für vierjährige und 
ältere Heungſte und Stuten. Staatspreis 
1500 2 Nach * de dee üer, den 
Sieger der e l ieh ver unter, dem 

itten + * x Reu- 
gelder. ee 5 n Nee een er 
obwohl nur drei Pferde (bei ſechs Nennun⸗ 
gen) über die Bahn gingen. Die Konkur⸗ 


verkauft. Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ 
gang glatt; es wurd verkauft. Der Schweine⸗ 
markt verlief glat wird geräumt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Juni. Ein Feldpacket⸗ 
poſt nach China geht von Berlin am 
Sonntag, 9. Juni, ab. Sie befördert Packete 
bis zu 5 Pfund, ſowie Geldbriefe. Schlußzeit 
für Berlin iſt Sonntag, 9. Juni. 

— Es iſt darüber Klage geführt worden, 
daß die im Bahnſteigſchaffnerdienſte beſchäf⸗ 
tigten Bedienſteten in einem Bezirke im ver⸗ 
floſſenen Winter nicht mit hinreichenden 
Schutzkleidern gegen die Kälte 
ausgerüſtet waren. Die Unterſuchung hat er⸗ 
Be daß inſofern eine Berechtigung zur 

lageführung vorlag, als in dem betr. Bezirke 
an die Bahnſteigſchaffner nach Bedürfniß nur 
Filzſtiefel und an die in dieſem Dienſte be⸗ 
ſchäftigten Hülfsbeamten Tuchmäntel und 
gleichfalls nach Bedürfniß Filzſtiefel geliefert 
worden ſind. Um vorkommenden Falles dem 
enannten Uebelſtande abzuhelfen, hat der 

iniſter der öffentlichen Arbeiten die König⸗ 
lichen Eiſenbahndirektionen ermächtigt, inſo⸗ 
weit nach Lage der örtlichen Verhältniſſe und 
Dienſteinrichtungen die Tuchmäntel im Winter 
einen hinreichenden Schutz gegen die Kälte 
nicht bieten, an die im Bahnſteigſchaffner⸗ 
dienſte beſchäftigten Perſonen nach Bedürfniß 
Winterſchutzktleider aus den Beſtänden der 
Eiſenbahnverwaltung auszugeben. Auch hat 
der Miniſter angeordnet, daß für Schranken⸗ 
wärter und Schrankenwärterinnen Winter⸗ 
ſchutzkleider beſchafft werden. 

— Der Luiſenteich in der Buch⸗ 
heide. Die neun Quellen, aus welchen der 

Neunſpriugbach oder „Pulvermühlenbach“ ent- 


de . 
Ve. 
ſchüſſiges Waſſer jetzt wieder einen faſt 3 Metet 
5 plätſchernden geſchwätzigen Waſſerfall 
ildet. Die grünen Buchen ſpiegeln ſich in 
der ſtillen, nur eri von einem Windhauch 
gekräuſelten Waſſerfläche, die alles mit tän⸗ 
ſchender Treue wiederſpiegelt. Da die meiſten 
Beſucher um den Teich herumgehen wollen 
und bisher unterhalb des Waſſerfalls der 
Uebergang über die ſchluchtartige Enge ſehr 
beſchwerlich war, ſo kletterten Viele über die 


4 


e ao We der 2 Ehren⸗ 
; 1 f rechte auf 10 Jahre, gegen die übrigen Ange⸗ 
renten hielten ſich dicht N Sus klagten Gefüngnigfirafe von 6 bis 18 Monaten 


8 mt Sal vermertt wurde. Den beantragt. Frau Dahmen wurde außerdem wegen 


; “og. Entführung eines minderjährigen Mädchens zum 

erſten Platz errang Herrn Glagaus fünfjähri⸗ In f g ; 
55 Fuchshengſt! e mit zwei Län.] Zwecke der 19 zur Unzucht vor das 
gen vor Herrn v. Tepper⸗Laskis vierjähriger Schwurgericht verwieſen. 
Fuchsſtute „Goldküſte“. Als drittes Pferd 2 
kam Herrn Leutnant v. Pescatores vierjähri⸗ Viehmarkt Mauer, eine turneriſche Leiſtung, die jetzt 
ger brauner Hengſt „Stachel“ ein. 5 r unterlaſſen werden muß, vor allem von Kin⸗ 
5 P ferdemar kt⸗ J 100 drennen, Berlin, 1. Juni. 2 Städtiſcher Schlachtvieh⸗ dern, noch dazu von ſolchen, die nicht ſchwim⸗ 
Preis 1600 Mark, hiervon 1100 Mark dem] markt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es] men können. Das Waſſer des Teiches it ſehr 
erſten, 300 dem zweiten, 200 Mark dem dritten |ftanden zum Verkauf: 4566 Rinder, 1638 Kälber, | kalt und in der Nähe der Mauer, auch weiter⸗ 
Pferde. Herren-Reiten über 3200 Meter für 9622 Schafe, 6492 Schweine. Bezahlt wurden] hin, faſt 3 Meter tief, jo daß Jemand, der des 
vierjährige und ältere Pferde aller Länder, für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Schwimmens unkundig iſt, hier leicht ertrin⸗ 
die für 1500 Mark käuflich find. Von 11 Mel- Nark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: ken, ſicherlich aber ſich bis auf den Tod erkälten 
dungen erſchienen 6 Pferde am Pfoſten. Er⸗ Ochſen: a) vollfleiſchige, Juda ae" kann. Um den Umgang um den Teich zu er- 
ſter wurde Herr Lyıtnant v. GrewenißSchlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 60 bis 64; leichtern, iſt eine Brücke wenig unterhalb des 
auf „Starlight“ mit einer Länge vor „Georg“ b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere] Waſſerfalls gebaut und Eltern ſowohl als 
(Herr Leutnant v. Zingler). Dritter zusgemäſtete 55 bis 59; e) mäßig genährte junge Lehrer mögen darauf achten, daß von Kindern 


ieder d dheits⸗Hauptkommiſſion und 5 | 
e eee und je 2 Bürger⸗ Im wenig; Tagen! 
mitglieder der 10 cheſundheits⸗Unterkommiſſionen — * 2 
zu wählen. 5 — — St H . 

31. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 53 8 or Ar A A 
verordneten⸗Beſchluß vom 18./4. cr. betr. dle 5 Pforde- Ina IM. Pre ee 
Kündigung der Dienſtwohnung des Rektors im 85 05 Lotterie N Ye re A | 
Schulhauſe zu Nemitz. ; CE 43 3 nF SE F 7 

32/33. Zuſti Ablöſung des auf den beiden 5 2 | 
eingehen her . Wee Bea 48 u, Gewinn-Ziehung am . Junk. 
und Torney ruhenden Prieſterquartalgeldes un 23 4204 g ö 
Bewilligung des Ablöſungskapitals von je 25 %, = 8 Gew. 100 Reit- u. Pfe cl 2 | 
ſowie des Prieſterquartalgeldes von je 1,75 % Ds Pi bierv. Wagen- 
für die Zeit vom 1./10. 99 bis 30./6. 01. 2 2 * J 

34. Vorlage auf Genehmigung, daß dem Stadtbau⸗ 5 2 0 
inſpektor Perrey unter Ablehnung feines eigenen 82 Jan quipagen 
Vergleichs vorſchlages in der Prozeßſache gegen 32 2 N 4 
denselben der vom Magiſtrat vorgeichlagene 3 3 2 . | I 
Vergleich angeboten wird: I FFE 6 y Mark 2 

35. Ertheilung der Entlaſtung über die Kämmerei⸗ 7 3 

36. Mücken "ben Megittai® auf ben Ela 3 Ei een 1 

. 95 5 2 2 in . nu . 
„ Nur 115 755 875 . EU 5 mit 4 Pferden — Jagdwagen | 
t „ we ereine die en be⸗ * E = 
augen nd wie. biefelben bealglih der Bes 39 Wilandaur . . . mit 2 Pferden 1 Jagdwagen ... mit 1 Pferd 11 
wibungsgebühr behandelt werden... 3 7 I halhwagen . . mit 2 Pfarden f Stationswagen . mit 1 Pferd a) 
* Se ger de a d b 9 2% f Herren-Phaton mit 2 Pferden |1 Phaeton... . . mit f Pferd 1 
chuldiener der Stadt Stettin, und die Feſt⸗ 28 8 it 2 Pferd * 
chungen. Are 5 n 5 1 2) Air 2 — f erden 1 Sa mit 1 Pferd 1 
em Plau zu genehmigen und? 5 52 ei 
des Vefofdungapfanes 7275 % in beiilligen, 25 Brongham kl ne oder Wagenplerde. | 

. 32 10 Fahrräder ae: Silbergewinne. N 

e — = ar 
des Pfarrhauſes in Pölitz. ER 2 . Loose versendet 5 od. Nachnabme das Oeseral-beblt * 

39. Zustimmung zu dem Beſoldungsplan der Tech⸗ 8 d M & Berlin eu 
nikergruppen nach Maßgabe des Magiſtrats⸗ 25 U " er O. 3 17 
8 = Telegramm-Adresse: Glüeksmüller. 5 

Nicht öffentliche Sitzung. — 


iR. 17 8 7 5 \ g BEN 2 u 
1. Wahl eines Vorſtehers und eines Stellvertreters Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke Minera 5 
beffelben für den 23. Waiſenrathsbezirk. Bad Polzin. os 


2./6. Wahl von Vorſtehern und Armenpflegern ver: : 
er Bi A ya Brandt. Ausserordentliche Erfolge bei Rheumatlemus, Gicht, Nerven- und Frauen“ 


7. Eine Unterſtützungsſache. leiden. Kurhäuser: Frledrieh-Wilhelms-Had, Johannerbad, Marienbad, 
8/18. Aeußerung über die Perſonen der zu Aſſiſtenten[ Malserha d, Vietoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. Saison vom 1. Wai his 20. Se 
hlten 5 Anwärter. tember. Auskunft ertheilen: Bade verwaltung in Polzin, Karl Riexels er 
14. ung über die Perſon eines zum Schul⸗ erlin, Unter den Linden 57, u. der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. n. Hambur 
diener aue Anwärters. 
e 


15. Wahl eines Mitgliedes der 19. Schullommiſſion. 
16. Zuſtimmung zu der Wahl eines Stadtſekretärs 
zum Oberinſpektor des ſtädtiſchen Krankenhauſes. 


Vor Beginn der Stadtverordneten⸗Sitzung 5½ 5 
f t eine ei mit 
dem Mage Pat 5 Wall von 


konter, B 


Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Wosserkuren (System Kneipp). Physikalisch diütetische Therapie. Leit. Arzt 
denden Ausſchuß des Königl. A Dr. Otterhein. Prospect gratis. ; 


- 


2 a Dr a Fe 


r 


er Unfug des Mauer-Ueberkletterns nicht n mit dem genannten Vor⸗ 
mehr . t wird. e e was ohne befandere Schwierig- de 
ı Sounabend fand beim hieſigen keiten durch rung des eiſes 
I: Dierlandesgertet em Referendar⸗ ther Friedhof etwa an „Johannisthal 
1 statt. Als Examinatoren fungirten heran leicht geſchehen kann; hal ſich die Stadt 
die Herren: Senatspräſident Wentzel, Ober⸗ vor der . den wiederholt aus den 
bendesgerichtsrath ul ’ 1. — Profess der Wich der lber pa re a 
eifswalder Juriſtenfakultät die Profeſſoren W en gegenüber paſſiv verhalten, ſo erſchein 8 
escatore und Stoerk. Die vier Rechtskan⸗ dies nach der Eingemeindung ganz unmöglich. en ar e je Schlager ( Bus Schliſſe 
Öidaten, die ſich der mündlichen 5 Mit Recht heißt es in der Petition z. B.: „Ganz lein“ „Der Staar“, „Madame adele“, 
Bf , PR ge ? 5 oz aus Sellen- a TE daß Sers, vie 6 un _. der Tanz kunde“, „Die Haſelnuß“, „Der Luftige . 5 i 
kaſſau. in g eil au 4 2 8 © cen dun et oe 2 1 nn . J übernommen waren. Her burleske die erforder ichen Maßregeln getroffen, um eine] der Stadt und Umgegend ſind mit der Ver⸗ 
1 is 5 8 0 achſen le Ahnen ni 15 in AR abe l Humor fand in einem Schwank „Das Familien- weitere n der RE zu — 7 5 ee der Verwundeten beſchäftigt. Die 
beſtanden le fährt rei 0 5 DER stlderbinb machen 8 = a. a 2: aber von Bruno Jacobſen Ausdruck, welch' Paris, 2. Juni. In der übe des Jahn⸗ identen mehrerer Arbeitervereine wurden 
5 2. a ; 1 51a Re e 8 5255 IE T0 15 ** e a en. m 45275 er ietztere ſtürmiſche Heiterkeit erregte, man höre nur hofes von Rouffet faud ein Zuſammenſtoß N verhaftet. Der Kreuzer „Andaz“ iſt mit Ma⸗ 
es nor er 40 * 5 x 5 es d eater, Konzerte 8 L 2 20 Seh Made die Fabel des Einakters: Egon von Germers⸗ 4 Perſonen⸗ und einem Güterzuge ſtatt. rinetruppen hier ein 5 
n ge 5 5 15 er · = = in ganz ie 55 Ai iche fi ic haufen, ein flotter Lebemann, ladet eine Ballet⸗ le Perſonen wurden verletzt, darunter eine London, 3. Juni. Nach einer Mel- 
a + 2 — Sy : ar ra} ag hier⸗ ir 0 n 8 85 a a = — 4 ratte zum Souper ein und die Kleine bringt ihm fle e 1 1 8 8 dung aus Kapftadt hatten 34 Mann Heoman⸗ 
r , ir sr Sluberung var Iı Gebkand gewefenen| bei Dürderke" Are Gral hen nr 
x a Al aale 3 2 N Friebhof w Nemig Dorf e 1; 5 e 3 Ei auf den Hals. Das unerwartete Auftreten eier 5 5 Säuberung von in Gebrauch geweſenen bei Dordrecht. Die E ergaben ich, 
1 17 zerhand ungen, — Gebet in kan 3 je au egen, A 5 älteren Flamme Egons macht dem eben begon⸗ a ef⸗ und Stempelmarken entdeckt. Viele tauſende nachdem ſie einen T und fünf Ver⸗ 
ee: himm leitete diefelben mit Ge 0 etzten Jahre bereits eine Anzahl] nenen Mahl zum Wohle des unglücklichen Gaſt⸗ arken verſchiedenen Werthes wurden aufge⸗ wundete hatten. Die Buren ließen die Ge- 
n, begrüßte die erſchienenen Vertreter und Beanite von in Stettin an Wige Behörden hier gebers ein Ende. Die Kleine wird heimlich zu funden und mehrere Verhaftungen vorgenommen. — 5 — 30 ui ihnen die Waffen und 
BER RE ET — g abgenommen hatten, wieder 


Le und theilte mit, daß drei Vereine in den zum Theil angebaut, zum Theil eingemiethet, um 
erband neu aufgenommen ſeien, nämlich in geſundheitlicher und pekuniärer Beziehung die Eintntteppe Hinaußfpebirt e ae 25 Pe er Be 1 7 
orau, Potsdam und Cöpenick. Sodann er- Vortheile der Eingemeindung ſich nutzbar zu entwickelt ſich aus einem Nebenzimmer Egons Neueſte Nachrichten. N * fgter „3. Juni. Für die diesjährigen 
ſattete Herr P. Thimm einen längeren Bericht machen.“ — In der Petition wird ferner darauf Freund Harry Emberg, der ein kleines Schläfchen Berlin, 3. 1. Nach der „Berl. Flattenmaulder beſtehen folgende Aufgaben: 
er die in der vergangenen Woche in Speier hingewieſen, daß von anderer Seite eine Ver⸗ gehalten hat, ihm ft die Balletratte in den Mont.-Zta.“ N Informationen iſt es Das Nordgeſchwader ſoll Algier und Bizerta 
ttgefundene Sitzung des Geſamtverbandes, längerung der Straßenbahn von der Molkerei Weg, da dieſelbe zurückkehrt, um ihr vergeſſenes nicht nur zweifelhaft, ob die Ausführungs- beſchießen; das Mitte nrergeſchwader ſoll das 
jetzt 402 Vereine mit 78000 Mitgliedern Eckerberg bis au den Lindenhofer Weg, bezw. Beſteck zu holen. Man beſchließt, Egon zu ver⸗ beſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz noch im) feindliche Geſchwader angreifen und ein großes 
umfaßt. In Speier find mancherlei Beſchlüſſeſſeine direkte Verbindung über die Lübſche Mühle ſetzen, und beginnt mit Zärtlichkeiten, da tritt Sommer gegeben werden können, ſondern Seegefecht liefern. Der Kommandant des 
gefaßt worden, die dem arbeitenden Stand angeſtrebt wird. Eine ſolche Verbindung würde Bund in die Thür und „ Gate fätiept fich | ſogar fraglich geworden, ob ſich das Geſetz in Hafens von Tunis, Admiral Ponty, hat ſich 
zum Segen gereichen ſollen, jo über die Woh- zweifellos Nemitz in ſeiner Entwickelung auf un: distret. In der Darſtellung vereinigten ſich die der vom Reichstag angenommenen Form wird zu einer letzten Konferenz mit dem Marine⸗ 
ede über Volkshochſchulkurſe, über |abjehbare Zeit lahm legen; ganz beſonders würde Herren Hels be (Egon), St eindof (Harry) durchführen laſſen. Die Bedenken, welche die miniſter nach Paris begeben. Die Aufgabe 
olksheilſtätten ꝛc., auch find dort mehrere aber auch der in dieſem Stadttheil liegende und Sele (Schwambe), ſowie die Damen Reichsregierung ſchon früher gegen die An- der diesjährigen Manöver beſteht hauptſächlich, 
4 nahme der von den agrariſchen Parteien ge⸗] darin, die Seftumas-Artillerie im Falle eines 
machten Vorſchläge gehegt hatte, haben ſich Küſtenangriffs zu erproben. 
noch verſchärft. Außerdem ſind gegenüber 


chtige Vorträge gehalten worden. Nach die⸗ tiſche Grundheſitz entwerthet werden. — Die Clair 
ben 9 Mittheilungen wurde der Kaſſenbericht des ion ſchildert weiter die ſchlet te Beichaffen: eb t e 5 9 (ie) ar 
dem Reichsgeſundheitsamt von Hamburger 
Intereſſenten neue Bedenken gegen die Mög⸗ 


0 eſigen Verbandes vorgetragen, es folgten die heit der zur Zeit nach Nemitz führenden Wege, 
enen Fünfminutenberichte der Delegir⸗ die in der That bei Regenwetter fait unbenutzbar e 1 25 id vas 
8 und nach einer Pauſe die 5 I — ve. 1 118 Heiß 70 „Da die Ein⸗ 
er ein neues Vereinsorgan und über einwohner letzteren Stadttheils aber zu den Laſten lichkeit ſinngemäßer Ausführungsbe 55 
Liederbuch, ſowie über die Gewerkſchafts⸗ der Großſtadt e ee — eee 3 Fi 2 
ie, im Anſchluß an die Speierer Beſchlüſſe, fie billigerweiſe au 2 Er Anſpruch an die An⸗ Im Grenzverkehr mit Rußland ſteht, wie 
chen letzteren nach längerer Debatte zuge⸗ a ig. Win der Großſtadt erheben zu dürfen. daſſelbe Blatt erfährt, eine neue Erſchwerung 
a 2 wurde. Die Verhandlungen wurden Um N zu erreichen, erſcheint die Fortführung 1 bevor, die zum Heberichreiten. der Grenze noth ; 
te Sem fand int Garten des Herrn dehens an das kal J Johannisthal unbedingt Die Mufit hat I pie Meyer⸗Helmund ge kunft nicht mehr, wie bisher, von den Polizei 
Ae Frühtonzert ſtatt, dann wurde mit erforderlich.“ — Man kann den Petenten im liefert, da er auch wieder mit einigen neuen derwaltungen oder Amtsvorſtehern der an der ſchaftskammer für Pommern. 
pfer „Wörth“ eine Fahrt zum Freihafen | allgemeinen Intereſſe jedenfalls nur den beſten Breitl⸗Liedern vertreten war. Von Herrn Keune Grenze liegenden Orte, ſondern nur noch von Am 3. Juni wurde für inländiſches Getreide 
a Gotzlow unternommen. Um ½2 Uhr Erfolg wünſchen. hörten wir zwei derſelben, „Traum im Leben“ den Grenzzollämtern ſelbſt ausgeſtellt werden in nachſtehenden Bezirken 9789040 
Re; Wer Jeſtgottes dienſt im großen Saale des En. — Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahl ⸗ und das „Mädel im Keller“ mit Geschmack vor⸗ dürfen. Stettin. Roggen 136,00 bis 143,00, 
einshauſes, bei demſelben hielt 9255 P. üftor 26, Se Greifswald- Grimmen am — und eines ſtel Frl. Tornay zu, ein Aus lg Londoner Regierungskreiſen Weizen 170,00 bis 7400, Gerſte —.— bis 
imm die Liturgie und Herr P at wurden insgeſamt 17 123 Stimmen ab» nedijches Chanſon, betitelt: „Wie fieht der Teufel wird der „B. M. 8. gemeldet, daß das Ver- —.—, Hafer 138,00 bis 142,00, Kartoffeln 
— x aun aus Berlin die Feſtpredigt, een Davon entfielen auf den Bergrath a. D. aus“. Recht niedlich wer ferner das von der halten der Mächte in der Frage des Friedens- 24,00 bis 30,00 Mark. 
andelte im Anſchluß an Apoſtelgeſch. 2,42 Gothein⸗Berlin (freiſ. Bereinigung) 9666 Stimmen u ſchluſſes mit China nicht mehr von den Ent⸗ „ 6% an Roggen 
ließungen Japans beeinflußt werden wird, 143,00, 174,00 Ir .. —— Hafer 
a die japaniſche Regierung den anderen 1 A Gatten R 
. erklärt De daß fe an der Er. — Roggen 133, 50 Wet 287,50, 


tiſche e eſbrdert 


Ideal⸗ Brettl. 


Am geſtrigen Sonntag brachte die Direktion 


— 1 2 een und d 

fund völlig geklärt 1 Gegenkundgeber drangen ein. Es kam x: 

München, 2. Juni. Die Blättermeldung] einem Handgemenge, wobei auch zwei 
vom Auftreten der arzen Blattern in Tirol] volverſchüſſe fielen. Ein Rechtsanwalt aus 
beſtätigt ſich. Die Seuche wurde von Italienern Paris erhielt zwei Dolchſtiche — in Folge 
eingeſchleppt, in Tufſtein und Innsbruck find deſſen wurde die Verſammlung aufgelöſt und 
ach Blatterufälle vorgekounnen, darunter einer mit] der Saal durch die Polizei geräumt. 

tödtlichem Ausgange. Die Sanitätsbehörden haben Corunna, 3. Juni. Sämtliche Aerzte 


—— 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
N Firma wi. Einsendung von 10 & in Marken 


Miele. Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 


Aufgaben der Ev. Arbeiter-Vereine als ein fund auf den Landrath v. Behr⸗Greifswald (konſ.) nämtichen Sue rn 

Dede 8 G. Wanda's: „Da möcht' ich mal das Mä 1 
deum mit Herzen, Mund und Händen. Der 7457 Stimmen. Erſterer ift ſomit gewählt. sein“. Ein, Vagantenlied“ von Meyer. Helmund 

itvollen, packenden Predigt folgte Schluß⸗ * Die für heute und morgen angekündigte (Teri von Hugo 8 lüp), das d err Ruhe 

f rgie und Geſang, ſodann nahmen die Ver- [Konzerte des italieniſchen Künſt'er⸗Orcheſters 5 ſehr h ang, Wurde dn cpo ber chli 

A Cine mit ihren Fahnen Aufſtellung und mars] Vito Toſe werden wegen Behinderung der 0 1585 

1 Ich tier in ſtattlichem Zuge unter Vorantritt Kapelle nicht ſtattfinden es dürfte eine ide m vr der aer Dstır Strauß li 

2 ber Muſikkapelle nach dem Nemitzer Schieß⸗ Verſchiebung um 14 Tage eintreten. waren das „Die Wäſcherin a der Wise 2 2 T. 

ret, woſelbſt unter äußerſt zahlreicher Theil⸗ * Auf dem Markt am Fiſchbollwerk wurde pi 1 von D er von Lili N nn d a wird, planen die dortigen Anarchiſten die Er- 

eme 8 —— AR das bom 98 — ur 8 mit etwa { Re A 8 ere = 5 — richtung eines eee Eine Benefiz. 

5 tettine in veranſtatte alt aus aſche gezogen Haus Hermann’ des Denkmals wurd 
Verlauf nahm. Nach meh * Bei kagnahmt wurden als muth⸗ u Heir Meß fie) mis u en Be ſußibirt Be 

en trug ein vorzilglich geſchult maßlich gestohlen eine gel dene Herren temen „Wenn es ſchlummert auf der Welt“ und Viktor Meld 8 

8 Quartett das Lied Gott grüße dich“ toir⸗Uhr Nr. 399 047 — b * änder „Unterm Machandelbaum“ erfolgreich 8 8 En Sg d di m 225 a 2 5 

en ſprach eine junge Dame recht aus⸗ Poſten —— | 0 = Endlich, a ella m A 1 — gute und die Dittatus e Alsdann 
svoll einen ſinnreichen Prolog, worauf eſtgenommen wurden 15 Per⸗ wird ſie zunächſt nur das Weingeſetz def 

— beiter Bis aus Sanden in marki⸗ grönländiſche Schauerballade „Eskimo und Eski⸗ fie zunächſ ingeſetz dekre⸗ 

. Worten das Kaiſerhoch 212 dem 

0 Geſang er ee und des 


Kolberg. Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen 175,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—,—, Hafer 140,00 bis —.—, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Etolp. Roggen 135,00 bis 139, 00, Weizen 
182,00 bis ——, Gerſte 
Hafer 140,00 bis ——, Kartoffeln 92200 b 


* 


Neubert. (Kornhausnotiz.) Roggen 
142,00 bis 5 Weizen en 2 0 22 . 
Wie der „Frankf. * aus tele⸗ Gerſte IE 3 We a er 
graphirt wird, nis N der 88 —,—, Kartoffeln —,.— bis —,.—. : 
Bolksabftimmurng die Geſetzesvorlage über die Platz Neuſtettiu. Roggen —.—, Weizen 3 
Vereinigung der Thierarzneiſchule mit der] 185,00, er . Safer —,—, Kartoffel Ä 
Univerſität mit 11646 gegen 9875 Stimmen N 


ſonen, darunter 4 wegen Gewaltthätigkeite mald“ (aus den „Fliegenden Blättern”) war von tiren. 


und eine weg „„ ferner fünf S eee Wirkung. 


Bettler und drei Diebe 
Vermiſchte Nachrichten. 


a m Reunplat 
n ate gestern Nanda in der Falken: 


rauen und Jung⸗ 
alderſtraße ein Radler, indem er zwiſchen 


nband und vonf w 


ein neee überreicht, einen Straßenbahnwagen und ein Fuhrwerk — Ein möfteriöfer Leichenfund, der auf die angenommen. % Aaflan. Roggen 135,00 bis 140,00 a 
biimgung eines — h. er nn nd erlitt 2 2 Bruch ung eine ben dä, item Steg Aus Heidelberg wird der „Frantf. Ztg.“ Weizen 170,00 — — 12000 = ie 

1 8 er aus Spar N ngen a 1 Le eßen läßt, iſt Sonnaben e 5 
* F bie in einem Hoch a auf f den Berband SE Der "Er Bernd wire lei fr E Srtebapn Br ilmersd orf — Friedenau 1 Abend e 2400 t En Dart ges; — 
8 Sodann folgten in bunter Folge] keuwagens i Wohnung Ebern gemacht worden. Dr entdeckten Arbeiter in| „Brand Hotel“ abgeſtjegen, wo fie mit der: Stralfund. Roggen —.— bis a 
und Geſangsvorträge, Anſprachen] Am Mftoriaplat kam geſtern Mittag ein einem Haufen Müll Reſte einer Ing, ie großherzoglich badiſchen Familie zuſammen⸗ Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— un 
Rt bis gegen 9 Uhr durch Herrn P. Thinun] Handlungslehrling durch Sturz von ein mean war die bereits in Be ung über⸗ trifft und einige Tage verweilt. Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln 
i ie nd angeſagt wurde, worauf die Ver- hohen Kellertrepde zu Schaden, außer Abichite- Paris, 3. Juni. Im Departement 25 00 bis —,.— Mark. 8 ; 
nach dem Ev. Vereinshauſe zuriic-|fungen trug, er eine anſcheinend ernſtliche Ver⸗ Loire bei Choſſelles ent leiſte geſtern ein Per⸗ — ? 2 
irten. letzung am Arm und eine Gehirnerſchütte⸗ me ſonenzug, wobei drei Wagen einen Abhang Ergänzungsnotirungen vom 1. Juni. 7 


— Die Nothtvendigkeit einer Straßenbahn⸗ 
uördung mit Nemitz beginnt in weiteſten Krei⸗ ien 
erkannt zu werden, was am beſten dadurch * Zu 1 5 chen Auftritt kam 
. wird, daß neuerdings der „Bezirks⸗kes vorletzte Nacht in dem Grabower Ver⸗ lud. Die Theile find in die Schöneberger 
ein Stettin⸗Nemitz“ eine Petition in der An⸗ gnitgungslokal er Fernſicht“. Eine Leichenhalle gebracht worden. Eine Unterſuchung 
Fi is in a ai elek! hat, die demnächſt ganze Rotte angetrunfener Schiffer war dort] ift eingeleitet. Am geftrigen Sonntag Vormittagſ und wird zehn Sitzungen in Anſpruch nehmen. Weizen 173,00 bis 177,00, Gerſte 135,00 bis 
1 jr Da Ma und Stabiberorbueten zugehen lärmend eingedrungen und da alle Bemühun⸗ meldete ſich, wie eine ſpätere Nachricht beſagt, Das Geſetz wird jedenfalls am Schluß der 142,00, Hafer 134,00 bis —,— Mark. 
5 Dien beiten trägt heute bereits etwa gen, die unerwünſchten Gäſte hinauszubrin⸗ ein Müllkutſcher bei der Behörde, welcher aus⸗ Seſſion zur Annahme gelangen. — * 
Unterſchriften und wird ſicherlich ihren Zweck] gen, erfolglos blieben, jo machte der Wirth ſagte, er habe in den letzten Tagen der Woche Touloufe, 3. Juni. Hier = EEE 
jr verfehlen. Wie wir dies an diefer Stelle] f von einer Schrotflinte Gebrauch. emen Kaſten Müll aus einem Hauſe der Steg⸗ geſtern, anläßlich des Vortrages des Voraus ſichtliche ? Wetter 
2 us wiederholt gethan haben, fo wird in der] Sırmfeich grüff ein großer Hund zwei von den litzerſtraße, in welchem ſich eine Privatklinik be⸗ ſitzenden der Vaterlandsliga, eine große — für Dienſtag, den 4. Juni 1901. 8 
N 5 tion nachgewieſen, 5 es eine Pflicht der“ Leuten an und trugen dieſe, ein Heizer und findet, abgeholt und ihn nach dem Müllablade⸗ nationaliſtiſche Kundgebung ſtatt. Kurz nach Veränderlich, bei heißer Temperatur ſtarker 
tiſchen Behörden iſt, Herſtellung einer lein Matroſe, Bißwunden an den Beinen davon.] Platz in Friedenau geſchafft. Aus dem Befund Eröffnung der Sitzung wurde ein Redner,] Wolkenzug, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


| Anordnung 


Ir die in der Zeit vom 7. bis 10. Juni in Stettin 
! in Ausſicht genommene Provinzialichaır. 


rung davon. Der junge Menf 1% fand im ſtãd⸗ 


| hinunter in ein Kornfeld fielen. 42 P latz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
tischen Krankenhauſe Aufı feld fiele Perſonen Platz ch 


wurden mehr oder minder ſchwer verletzt, da⸗ 146,00 bis ——, — 4 175,00 bis —.— 

von zwei lebensgefährlich. Ger ſte —— bis — Hafer 152,00 s 
Paris, 3. Juni. Die Berathung des —— Mark. 

Vereinsgeſetzes im Senate beginnt morgen Platz Danzig. 9 Eid 136,00 bis —.— 


Feldt. Im Nothfalle iſt die e eines 
weiteren Sachverſtäudigen ſeitens des Departements: | 
Thierarztes Pauli geſtattet. Die Koſten der amts⸗ 
ierärztlichen Ueberwachung ben mit Ausnahme 

er im 8 6 bezeichneten Fälle die Unternehmerin der 


Elysium - Theater. 


Dienftag: Zum 21. Male: 12 
Bons alle Flachsmann als Erzieher. 
Baie. Leontinens Themänner. 


Logen 2,00 #4, 1,50 %, 1,25 ., Pavel 1,00 % 
Mittelloge 0,60 db, Ballon 0,50 46 


a Grund des 8 17 des Reichs⸗Geſetzes vom 
mi 1890 und des § 7 des preußiſchen Geſetzes 
% Mai 1894 
un 12. März 1881 — ©. ©. 128 — ordue ich 
ee der 88 19 bis 22 und 25 bis 29 des 
Sgeſetzes, betr. die Abwehr und Unterdrückung von 
klehſeuchen, bezw. $ 1 der hierzu gehörigen Bundes⸗ 
Abs Juſtrüttion. vom 27. Juni 1895 zufolge Er⸗ 
Aächtigung des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, 
Amänen und Forſten N an: 


ur ſämmtliche für die Ausſtellung beſtimmten 
Mere muß ein amtliches Zeugniß darüber beigebracht 
5 8 en, daß in den vorangegangenen 6 Wochen im 
19 — — keine anſteckende Viehkrankheit ge⸗ 
g t hat. 


zum 


i Besten von „Bethanien“ aglich 5 5 Uhr: Garten - Concert. 


S 

: 

Mittwoch, den B. u. Donnerstag, den 6. Juni ®| Bellevue. 

in den Quistorp’schen Anlagen am Arndt- . Ideal-Brettl. 
J 


8 8. * 
E re gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 328 des St.⸗G.⸗B. und § 66, Abi. 4, des 
R.⸗G. vom 25. Juni 1880 beſtraft. * 
Stettin, den 30. Mai 1901. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
rg wird hier durch zur öffentlichen Kenntniß! 
Stettin, den 1. Juni 1901. 


Der Königliche Polizeipräſident. 
v. Schroeter. 
Stettin, den 1. Juni 1901. 
Bekanntmachung: 
Behufs n eines Hydranten findet am 
Donnerftag, den 6. d. Mis. Nachmittags von 1 Uhr 


Denkmal, 
Nachmittags von 25 2 Uhr ah. ñ Ideal. Bretti Vorstellung. 


15 konzetiren abwechselnd 4 Militär- Husikkap ellen. Bl... sent Prem 


Logen 2 , I. Parquct 1,50 , II. Parquet 1,00 A 
Im herrlichen Concert garten von 5—8 Uhr: 
Reichhaltiges Buffet. — Erfrischungszelte. — nn) — "due: Garten : Eoucert 
ab. auf i 0 Sanden eine er der W Verkaufs- Bazare. der Air, Natienal- Kapelle 
eitung im Roſengarten von r Pa 8 N 1 5 ay 
ea aaa ſiatt. N zur Eintritt am 5. Juni Mk. 1.— pro Person. 
Magiſtrat, Gas u. Waſſerl.⸗ Deputation, 95 „ 6. „ Mk. 0,50 „ 77 


8 2 
Del der Ankunft und beim Abtrieb find die Thiere 
dem zuſtändigen Kreisthierarzt oder deſſen Vers 
i Sie 95 Unterſuchung auf ihre Seuchenfreiheit zu 


I Szilagyi-Györgyi. 


Entree 10 Pfg. Theaterbeſucher frei. 
Etablissement 
„Alte Biedertafel”. 


‚Binnenschifiährts-Verein | | EBLELERBE 
familien- Nachrichten aus anderen n Für Inbücſtrie⸗Zwecbe geg Große Sp ecialitäten-Borftellung. 


zu Stettin. r 
Die diesjährige ordentliche Hauptver⸗ SR ag he Shmamı een en auplä e, Decentes ix am 5 1 > Programm. 


ſammlung findet am l den Toter: 2 Kortmann [Stolp). direkt Bahnhofsſtation, 2 Auffahrtswege, 2½ Morgen, Eutree: J. Bin 80 55 N Platz 20 . 
rl. Ottilie Lange mit dem Malermeifter | getheilt, auch im Ganzen in kl. Stadt Pommerns A. Engelhardt, Director. 
17. Juni A. C., Nachm. 6 Uhr, er O 1 [Heringsdorfl. Frl. Alwine umzugsh. 8 z. verkaufen. Näheres unter 8. in 


Saal Becker mt dem Landwirth Herrn Wilhelm Honig der Exped. d. Bl., Breiteſtr. 22. Stettiner 
im lleinen een, f att. [Spfiets 5 F, Meta Staker mit dem Kaufmann 


Herrn Hermann * Br IMB uer 1. 
„ Rechnungslegung für das Jahr 1900 und Erthei⸗ Gestorben Ru: b aan Millermeifter Brivat- Lobs⸗2 Verein sein Boe AE. © 
Hehe Fi Das N 1064 Wahl von n Jr. Stade, a Fr Zimmermann Ferd. Täg 
ager, Kolb . Frau Agathe Wollmer geb.] nimmt noch Mitglieder an Kleine Beiträge, groß 
Der 7 Vorſtand. undteſſer, 61 J. [Charlottenburgl. Frau Bertha | Gewinnchancen. „Statuten ſowie alles Nähere bu r Große Spezialitäten - - Vorfiellung 
Waechter. Radunz geb. Buckel 73 J. [Prenzlau]. Frl. Auna] Hermann Westeroth, Magdeburg. verbunden mit 


Jahresfeſt g nee e Großem Garten = Concert 


des Stettiner Hülfsvereins für die Rathenow er Dachsteine, Lars D tee den 
Fabrikgebäude, 


— der Ausſtellung hat eine dauernde 
nter Br polizeiliche Ueberwachung der Thiere ſtatt⸗ 


88 

8 iſt eine Vorſorge zu treffen, daß erkraukte oder 
Pächtig befundene iere ſofort anf dem Aus⸗ 
W bre oder in deſſen Nähe abgeſondert werden 


Pommerscher 


Für Kinder an beiden Tagen 25 Pfennig. 


1010 Benutzun ee Stände und Käfige 
— 2 Ba und vor und nach der Az 
u mit fee — Kalkmilch zu desinfiziren. 


225 Eutfernung der auf dem Ausſtellungsplatz auf: 
Uten Thiere vor Schluß der Ausſtellung kann nur 


h Genehmigung des beamteten Thierarztes oder 
den Vertreters geſtattet ng 
alle Gaſt⸗ und Handelsſtälle in Stettin, ſowie in 
j an den 1 angrenzenden Amts⸗ 
Ai ken Scheune, Warſow und Züllchow find vom 
ess 12. Juni d. Js. einer täglichen polizeilichen. 
N olle e en ir} — — 
e öffentli auf aufgeſtellt ſind, iſt die Unter⸗ 
e derselben durch den beamteten Thieranzt oder] Goßnerſche Miſſton unter den Kols. Auftreten“ uur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
MEN Vertreter auf Koſten der betreffenden Stall⸗Dienſtag, den 4. Juni, e Uhr, wetterbeſtandig, nalurrother Handſtrich⸗Dach⸗ 
er herbeizuführen. - in ber Waldhalle zu Meſſenthin.: P. Saltzwedel- 
* Stettin ch credit, Miſſtonar Füsching-Oſtindien 
1 2 „der laut den e Beſtimmungen aus- Feſtbericht. 
F den 93 Kontrolle . 12, 18h. mb Pie vom a en 
SEN, Beste, die von mie zu bezeichnenden Werner 


2 Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
ibem Beeihe maflup, en, 650 CäNie. dr ſtein von W. Heidepriem, Rathenow a. 15 wm: ER eife der Pla 5 
raum in II. Etg. tallunge n, ES ex Ladung und vom erbach, Entree 25 ig, 1 latz 50 Pfg. 


kraft, 
aum zc. iu Fiukenmal de sofort oder be & Laute 
faft zu verleihen ed. vert, trau De unpinkiger Wkerung fe die Bortelung 
TER TEE, — 

Zierausitellung nb Boilsbeiuftigungeplat.) 


Fe a 


nr 3 a TTS ES — — — — 8 — a — — — 
8 * —— ae A a ne: — Sr PR — = EEE ea Fr 755 


feingeripptes, halbklares Gewebe in weiss mit farbigen Blume 
Organdis, und Fantasie-Mus teen 0 Meier 35 Pfg. 
pP aul I: Dl Sch. Kohlmar kt ll. 
8 ; 


helle und dunkle Muster auf RER Grundstoff, grosse 
0 0 
Br ocats. AUusW all W BR u das Meter 45 P g. 
— —-— = = — —— MO EEE 5 — er. n 2 X. Be — — SE Tee An 


= Elsasser unlität in neuen grossen Mustern in 

Moss | ine. Eiamer Qual :nstellungen .„ . 5 das Meter 50 P g. 
r 22 : 
von wollenen Frühjahrs- und Sommerstoffen, 
N 8 Diak d K . 
Singer Nähmaschinen e u ee dee brennen den 
e von 4 Militär⸗Kapellen, ſtatt. 
3 in Conſtruction und Ausführung 


Alsanssergewöhnlich — e in Waschstoffen empienie ich: 
für Blusen, Kleider und Costume geeignet, 
unerreicht in Leiſungsfähigtett und Dauert Die Plantagen find daher Ausnahmsweiſe anden Nachmittagen 


K 11 für Kleider, Blusen und Bezüge geeignet, in blau, rosa une! lila, » 

1 une. Karo-, TER und :Streifen-Muster - . .. ,; das Meter 25 E . 

R ( — u schr billigen Preisen. 
Ueber 12.000, 000 Original Singer Maschinen fabrieirt und verkauft. des 5. und 6. Juni nur gegen das Eintrittsgeld 


Leher 200 Sorten Speeialmaschinen für industrielle Zwecke jeder Art. von 1 Mark am 5. Juni, 
ER Die ee der Singer Co. Wag p e Weltruf der 9 a — * alle 3 von 0,50 Mark am 6. Juni, 
rikate auszeichnen er ſtets zunehmende Abſatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen und da 4 1 
50 ährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte Garantie für die Güte unſerer Maſchinen. von 0,25 Mark für Kinder an beiden Tagen 


Unſere neuen Familien⸗Nähmaſchinen ſind das vollkommenſte, was die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Haus⸗ zugänglich. 


gebrauch erzeugt hat. Sie haben den leichteſten, ruhigſten Gang, ſind von einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle z Ru 2 
im Haushalt vorkommenden Arbeiten, wie für die Moderne Kunſtſtickerei, Nadelmalerei, Schnur⸗ und Monogramm Stickerei, Als Eingänge find offen: \ 
Hohlſaum⸗ und Duürchbruch⸗Arbeit. arg“ Eckerberg 
Kostenfreie Unterrichtskurse, auch in der Modernen Kunststickerei. ee Berger 
WELT-AUSSTELLUN singer Eleotromotoren, speoiell für Nänmaschinen-Betrleb, in allen Grössen. 5 ur eſtendſee, 
ö PARIS 1900: eſtendſee⸗Brücke. 
0 a7 * ( 4 Auch das Reſtaurant „Molkerei Eckerberg“ iſt am erſten Tage (5. Juni) Nachmitta 3 
„GRAND PRIX“ ; Si 0 T Co. N ühmaschinen Act. S8. nur gegen das Gintrittögeio von Mk. 1,— (Kinder 25 Pfg.) zugänglich, womit fich der! Wirth, 4 
höchster Preis 92 Stettin } tee 19. 9 Intereſſe Bethaniens mit dankenswerther Bereitwilligkeit einverſtanden vi 
— erklärt ha Er 
8 = nn Ich habe die Hoffnung, daß alle diejenigen, welche ſich bisher an den Anlagen erfreut N 
1 


* als auch diejenigen, welche das ſegensreiche Wirken Bethaniens zu ſchätzen wiſſen, 
ereit ſein werden, zum Gelingen dieſer Veranſtaltung dadurch beizutragen, daß ſie das Ein⸗ 
trittsgeld gerne entrichten. 


Stettin, den 1. Juni 1901 


Damen-Waschkleider in Organdy, Mull, Pique etc. 

„ Reisecostümes, Blousen, Oberhemden. 

„  Tüllcapes, aparte Jacken, Paletots. 

„ Staub- u; Reisemäntel, Strandcapes, 
Mädchen-Waschkleider in allen Grössen. 8 7 
Elegante Mull- u. Wollkleider. 
Peejaeks, Jacken, Capes. 
Knaben-Waschänzüge, Blousen. 

„ Sportanzuge, 'elegante Anzüge, 

„ Praetische Schulanzüge, Peejacka. 


Martin Quistorp. 


7 5559989100 
Zur Meifefaigon 
empfehle mein reichhaltiges Lager von 5 
Koffern in Leder, Segeltuch ꝛc., 


Ai Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
8 


* 


Handtaſchen, Wädeliertaſchen, 
Nuckſäcke, Couriertaſchen, 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. etc. 


5 R. Grassmann, 
3 Breiteftr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 
S Gesseeseeseess cee sessesesee e 


* Für Festlichkeiten, tee Krankenhäuser bew. hoh. Rabatt! 
In dem 
nasskalten 
Klimabeutschlands 
billiger u. bekömm- 
licher als Bier! 
Von 10 Pf. pro ½ L. an. 


Aparte Neuheiten! Elegante Confection! 
Enorme billige, feste Preise! 


Gusiav F eldberg, untere Schulzenstr. 20. 


| 
| 
| 
| 


AA 


* "er Stott „ Stammeln und Lispel heilt N a : )IGSWALD NIER 
C. F. Richter, Brandenburg a, Havel — “rer . . N ER ee 
r N 0 192 75 4 0 eigene 


Centralgeosoh. (44in 
Berlin. 36 l. d. Provinz.) 


altbekannte Spccialfabrif der Viktoria⸗Glattſtroh⸗ Ein Vermiethungs⸗Comtoir, x 2 PA 
Breitdreſchmaſchinen. auler 28 8 Wbt Mabel Beke . 02372 
— — P 1 11 de f a L F 1 K “a U ä O Ah, Cm Nur 9, Mark! Oswald Nier 8 reine ee 
Nord- und Mitteldeutsche Centrale der „ N 


6 versiükten PP 
Aultman-Miller-Buckeye-Mähemaschinen. 


Drahtgeflecht zur N von 8 Central Geschäft n e ra g 
Empfehle den geehrten Herren Landwirthen und Jutereſſenten 


ſämmtliche lan dwirthſchaftlichen 


Maſchinen und Geräthe 
preiswerth in beſter und bewaͤhrter Ausfübrung. 


. E Dr Ts u RT 7 2 
K RR TARA LIE 7ER ER, 1% ee * e 


l In meinem Eckgrundstück in oral her G5 eſchäftslage der Altsindt, 8 5 211 m, 
A Weifschlägerstir. No. 9, direkt am Heumarkt, jind nach vollendeten modernen 
Ausbau per ſofort event. Fer ſpäter vermiethbar: 


3 große helle Laden, , 
I. und II. Etage große, helle Geſchäftsräume, 


5 ca 630 Meter, mit Waaren⸗ 3 und Warmwaſſer⸗Heizung für Confections⸗ oder andere 
Lager: Engros⸗ ⸗Geſchäfte, ev. größere Somptoire, Bank⸗Inſtitute oder Bureaux paſſend. 


——— Wildgatter. Man verL über alle Sorten 
\eoht, Staohel- u, Spaliordraht Preisliste No, 5. 
und Gebrauchsanleitung gratis von 
d. Bustein, ert a. Rh. 


Lindenſtraße 25, 
4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Stuben, Küche und Waſſercloſel 
zu vermiethen. Preis monatlich 39 Mk. 
Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 


Gt ſucht zuverläſſige tüchtige Proviſtons⸗ 
= Reiſende (ca. 30%), auch Damen, für an 


Zur — ſichtiaung meiner Maſchinencollektion auf der dies been Provinzialſchau in Stettin vo 
— 


10. ergebe ut las it Stand Nr. Im Ganzen eignen ſich die Räume vorzüglich für größeres Waarenhaus. Etwaige Wünſche 
7. —10. Juni fade ig ebenſt ein. mein Platz iſt & 9 2 


bb nen noh berüclſichtigt werden. C. I. May ser, Stettin. 


Tem 


für die Kleiderſtoff u. Leinen⸗Abtheilungen 


eines großen Waarenhauſes in Berlin werden bei hohem Gehalt engagirt. 


- rg Schönheit des Anilitzes” WE 
wird am sichersten erreicht und geptleyt durch 


Leichner 
Vrivate leicht verkäufl. Werk (Heilkunde). Off. mit 


Fett IE adler 8 Refe r. an Otto ‚to Menze, Berlin N., Winterfeldſtr. 35 35. 
Leicäner” Hermelinpuder u. Aspasiapnder. & 


Per 1. Juli ſuche für mein Maaßzgeſchäft 
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 


einen erfahrenen, tüchtigen 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein rosiges, jugendschönes, 


Juſchneider, 
blühendes Aussehen und man sicht nicht, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen 


| Perſönliche Meldungen am Dienſtag 12—2 Uhr „Hotel 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31 und in allen Parfumerien, a o 
L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


* 0 Deutſche / Haus“. 
Alters und 8 2 pad "bie 8 
Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. nick Kirchplatz 3, ſende — 5 uf Abe 8 


F. Kopp. 


